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1871, 


Unſere werthen Abonnenten 


erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß Beſtellungen auf die 


„Thorner Zeitung nebſt Illuſtrirtem Sonntags-Veiblalt“ 


für das nächſte Quartal bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten bis ſpäteſtens zum 27. d. 
Die Thorner Zeitung hat ſeit der kurzen Zeit ihres Redackionswechſels, 
ſich einer ſtetig wachſenden Anerkennung ihrer Beſtrebungen zu erfreuen, und wird es un 


zu verhelfen, welche es als älteſtes Thorner Organ verdient. 
Durch kurze und überſichlliche 
Uueeberblick über die inneren und äu 


In gleicher Weiſe werden wir 


Mts. geſchehen müſſen. 


affen. 


welche die Hebung nationaler Ideen und die Wahrung communaler Intereſſen in unſerer Stadt erzielen. s 
Im Feuilleton werden wir von nun ab nicht mehr längere Romane, ſondern kleine ſpannende und piquante Novelletten und Humoresken bringe und zwar erſcheinen mit Be⸗ 


ginn des Quartals zunächſt: 


Die verliebte Nedaction, 


. eriginafnovelle von Sacher -Maſoch. 


Gläubiger als 


Die Couliſſen des Lebens, 
Novelle von Fritz Bley. 


wie die vielen in den letzten beiden Monaten hinzugetretenen Abonnenten beweiſen, in den weiteſten Kreiſen 
ſer emſigſtes Bemühen ſein, uns dieſer Anerkennung werth zu erweiſen und dem Blatte zu der Stellung 


Leitung des politiſchen Theiles, ſowie durch allgemeinverſtändliche Geiginalleitartikel werden wir nach, wie vor bemüht fein, dem Leſer einen ſachgemäßen 
ßeren politiſchen Geſtaltungen zu geben, namentlich aber werden wir immer mehr für Heranziehung tüchtiger Provinzialeorrefpondenten Sorge tragen, um der 
Zeitung auch über den hieſigen Kreis hinaus Bedeutung zu verſch . . 3 ö 
dem localen Theile unſere unverminderte Aufmerkſamkeit widmen und in demſelben mit Energie und Unpartheilichkeit alle Beſtrebungen unterſtützen, 


Heirathsſtifter, 


Novellette von Sacher-Maſoch. 


Freunden und Gönnern unſerer Zeitung, welche durch Empfehlung für deren Weiterverbreitung Sorge tragen möchten, ſtellen wir Probenummern franco zur Verfügung. 


Neu hinzutretenden Abonnenten 
Preis der Thorner 


deren Depots 2 Ar. 


Um Ermöglichung pünktlicher Zufertigung des Blattes bitten wir um baldige Beſtellung. 


Die Miniſterkriſis in Stalien. 


x. Schon beim jüngſten Wiederzuſammentritt des italienie 


ſchen Parlaments war es mit Beſtimmtheit vorauszuſehen, daß 


das Cabinet Depretis⸗Nicotera, welches aus Männern der der 
gebildet, zu Ende März des verflo enen Jahres an gr eder ae 

eſchäfte getreten den in der eigenen Par ei eingetretene 

paltungen z oder lang werde erliegen müſſen. Als vor 
einigen Wochen Heir Zanardelli, der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, und mit ihm der Vertreter der äußerſten Linken im 
Cabinet, feine Entlaſſung nahm, da wußte man ſchon, daß dieſer 
Austritt nur das Vorspiel weiterer Kiſen ſet, denn er gab das 
Signal zu einem raſchen Zerſetzungsprozeß der minifterielien 
Kammermebrbeit. Um gegen das Miniſterium beſtimmte Stel⸗ 
lung zu nehmen, hatte Ende November unter dem Borfig des 
Herrn Cairolt eine Verſammlung fiattge funden, welche die Depu⸗ 
ürten der äußerſten Linken und alle aus dieſem oder jenem Grunde 
mit dem Cabinet unzufriedenen Elemente der gemäßigten Linken, 
etwa 60 Perſonen, in ſich vereinigte. Cairoli, der das Wort 
führte, wies nach, daß die erfte Mißhelligkeit zwiſchen dem Cabinet 
und zeiner Partei ſchon im Sommer ausgebrochen ſei gelegentlich 
einer diplomsseſchen Note, in welcher die italieniſche Rexierung 
dem franzöͤſiſchen M niſtertum ungerechtfertigte Sympathien be⸗ 
zeugt habe, daß aber auch die innere Politik dem Programm der 
inken nicht entſprochen babe, wofür er als Belege anführte die 
nach Schluß der letzten Parlamentsſeſſton erfolgte Maſſen dekoration 
von Abgeordneten der Majorität und Berufung einzelner derjelben 
zu beſoldeten Staatsämtern, dann drückende Härten bei der Steuer⸗ 
eintreibung und hauptſächlich den Ab chluß der Eiſenbabnkonventio 
nen, welcher den Rücktritt Zanardellis veranlaßt habe. Dieſen 
Auseinanderſetzungen pflichtete die Verſammlung bei, und 50 Ab 
ſweſſet welche derſelben nicht beigewohnt hatten, erklärten ſich 
chrifuich damit einverftanden, daß einem ſolchen Gabiner gegen 
über Wachſamkeit geboten und die Zeit gekommen ſei, an die Stelle 
des „wohlwollenden Abwartens“ ein „beginnended Mißtrauen“ zu 
ſezen. Und dieſes ging denn auch alsbald bei der Berathung des 
Etat des Ministeriums des Innern in der Deputirtenkammer an 
die Arbeit, deſſen Chef, Baron Nicotera, nachgerade allen Par⸗ 
theien unerkteglich zeworden iſt. Der Haupiſturm erfolgte bei 
dem Kapitel . legraphen“, das die Begründung einer Anklage 
wegen Mißachtunt der telegraphiſchen Privatkorreſpondenz durch 
die bekannten Dora, er bei der jüngſten Mantua⸗Feier geſtattete 
Herr Depretis nahm dieſe Klage zum Anlaß, die Kriſis zur Eut- 
ſcheidung zu bringen, und ſtellte die Vertrauensfrage. Dieſelbe 
wurde zwar bejaht, ber nur mit einer Majorität von 22 
Stimmen, darunter e Stimmen von 10 Miniſtern 
und Generalſekretären, während 10 Deputirte, die 
ſonſt für das Cabinet eintraten, ſich diesmal der 
Abſtimmung enthalten batten, o daß die eigentliche minifterielle 
Majorität im Augenblick nur Ing Stimmen betrug. Das nun iſt 
die parlamentariſche Situation, welche das Cabinet zur Einzie⸗ 
hung jeined Entlaſſungsgeſuches voanlaßte. Der König nahm dad 
ſelbe an und beauftragte Herrn Denetis mit der Reorganiſation 
deg Miniſteriums. Dieſe ſcheint abet vicht jo leicht von ſtatten 

brenn 


gehen zu wollen; die Eiſen ntanen, welche Herr Depretis 
um jeden Preis durchbringen will, bilden 
des Zuſtandekommens eines Cabinets, das v 
Ausſicht hätte, und ſelbſt mit der Combinatio 
von der ſtart die Rede ift, würde die Zeit der inn 
fllicte für die Mäaner dec Linken nicht zum Abſchluß 


in mächtiges Hinderniß 
u. ncnden Beftan 
epretie.Grilpt, 
Parleieon⸗ 
ommen. ö 
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wird der zu Schluß dieſes Quartals beigefügte Wandkalender pro 1878 gratis zugefertigt. 
Zeitung für auswärtige Abonnenten bei den kaiſerlichen Poſtanſtalten 2 . 50 4, für hieſige Abonnenten frei in's Haus geſchickt oder bei unſerer Expedition und 


Die Expedition der Thorner Zeitung. 


Der Krieg. 

Suleiman Paſcha iſt nach Konſtantinopel zurückberufen wor⸗ 
den, 
ne 
gung von Rumelien neu organiſirt. 
Befehl erhalten, ſeine ganze Armee unter Zurücklaſſung der für 
die Feſtungen erforderlichen Beſatzungen über den Balkan nach 
Rumelien zu dirigiren. 

Bevor der Miniſterrath den Beſchluß faßte, den Wiederſtand 
bis zum Aeußerſten fortzufegen, wurde an Suleiman Pair die 
Anfrage gerichtet, ob er ſich ſtark genug fühle und genügende 
Kräfte beſitze, um außer der Deckung der bulgariſchen Feſtungen 
auch die Straße nach dem zu einen zweiten Plewna umgeſchaffe— 
nen Adrianepel zu vertheidigen. Suleiman's Antwort ſoll zu— 
ſtimmend gelautet haben. 

Die Preſſe bemerkt dazu, daß wenn bei dieſer Erklärung eine 
nachhaltige aktive Vertheidigung gemeint wäre, jo fei fie allerdings 
nur mit Rückſicht auf Rumelien begründet. Das bulgarische 
Feſtungsviereck wird wohl gang auf ſich ſelbſt angewieſen bleiben 
und die einzelnen Feſtungen werden nach dem Abzuge Suleiman's 
nur die Aufgabe haben, ſich ſo lange als möglich zu halten. Nach 
der Natur des ruſſifchen Operationsplanes liegt die wahre Defen— 
ſive für die türkiſche Armee zuerſt am Balkan und dann im Thale 
der Mariza bei Adrianopel. Eine Feldarmee innerhalb des bul⸗ 
gariſchen Feſtungsvierecks hat heute keinen Zweck mehr, weil eine 
Offenſive von ihrer Seite keine Ausſicht auf Erfolg hat. 

Vom ſerbiſch⸗türkiſchen Kriege liegen folgende Meldun⸗ 

en vor: 
0 Konſtantinopel, 20. Dezember. Der Kommandant von Char- 
keni meldet, daß eine ſerbiſche Kavallerie-Abtheilung ein türkiſches 
Rekognoscirungs⸗Detachement bei Sion am Ufer des Temirka— 
Fluſſes angegriffen habe, aber zurückgeſchlagen worden ſei. Die 
Serben hätten bei dieſem Kampfe 15 Todte verloren 


Konſtantinopel, 20. Dezember. Raſchid 9 r 
alle Einwohner von Niſch, um ie e 15 1 
grad, 20. Dezember. Das am Jawor ſtehende ſerbiſche 
Korps ift plötzlich an der Grenze zurückgezogen worden und be⸗ 
reits auf dem Rückwege nach Alerinap. Nur eine kleine Bela: 
zung wurde in den Verſchanzungen am Jawor belaſſen, um etwaige 
türfiihe Einfälle abweiſen zu können. Die Masregel iſt angeb- 
lich eine Folge des Einſpruchs, Oeſterreichs“ Der Vormarſch auf 
Sienitza iſt aufgehoben. (W. T B) 
Vom armeniſchen Kriegsſchauplatze liegt ein Telegramm des 
Reuterſchen Bureaus aus Erzerum vor, dem zufolge ſich das Gros 
der ruſſiſchen Armee jenſeits des Orghandi befindet. Zehn Ba— 
taillone ruſſiſcher Infanterie ſollen von Alexandropel nach Kars 
abgeſandt ſein. Der Kommandant der Divifion von Bajazid, 
General Tergukaſſoff, ſoll mit zwölf Batallionen nach Zatum 
marſchtren. 
Aus Tiflis berichtet ein offizielles ruſſiſches Telegramm: 
Am 17. d. nahm unſer Detachement unter General Komaroff 
Ardanutſch. Uaſer Verluſt bei dieſem Kampfe iſt ganz unbedeutend. 


Deulſchlan d. 


Berlin, den 21. Dezember. Wenn auch, wie offiziös bes 
richtet wird, über den Termin der Einberufung des Reichstags ein 


um an den Berathüngen eines Operationsplanes Tbeil zu lich fertig werden. 
men. Nach einem Telegramm der Preſſe wird die Vertheidi- Reichstags auch ni 335 
5 Suleiman Paſcha habe den Hays auch nicht länger hinausgeſchoben werden, wenn man 


doch ganz wahrſch inlich, daß der Zuſammentritt der Reichsvertre 
tung in den letzten Tagen des Januar ſtattfinden Rah Früher 
dürfte der Landtag auch nur mit den dringlichſten Arbeiten ſchwer⸗ 

Auf der anderen Seite kann der Beginn des 


111 die Geſchaͤftslage von vornherein auf das Ungünſtigſte ſtellen 


Es beſtätigt ſich mehr und mehr, daß die Stellvert 
des Staatsminiſters Dr. Friedenthal im Miniſterium des Jude 
als eine diskrete Form einer Probezeit anzuſehen iſt, die keinen anderen 
Zweck hat, als zu ermitteln, ob ſich Dr. Friedenthal dauernd im 
Miniſterium des Junern heimiſch fühlen kann. Heute wird ſelbſt 
offiziös zugegeben, daß Graf zu Eulenburg nicht daran denkt, ſeine 
Staalsgeſchäfte wieder aufzunehmen. Die Einrichtung einer Stell⸗ 
vertretung, welche im Miniſterium des Innern beliebt worden iſt, 


hal nur den Zweck, dem Staatsminiſter Friedenthal den Rücktritt 


in das landwirthſchaftliche Miniſterium zu ermöglichen, in welchem 
ſich derſelbe bekanntermaßen außerordentlich bewährt hat. So lange 
dieſe Stellvertretung dauert, wird an eine „ktitiſche Miniſterkriſis“ 
nicht gedacht werden können. Den Gerüchten, die in dieſer Be⸗ 
ziehung in neuerer Zeit im Umlaufe waren, können wir nicht den 
mindeſten thatſächlichen Werth beimeſſen. 

Mitglieder der freien volkswirthſchaftlichen Vereinigung 
des Reichstags (Schupzöllner) traten geſtern unter dem Vorſiß des 
Abg. Löwe zu einer Beratbung zuſammen, zu welcher die Abgg. 
Frhr. von Varnbüler und Bergmann, der Vertreter Straßburgs, 
eigens hierhergekommen waren, und an der außerdem noch die 
Reichstagsabgeordneten von Bockum⸗Dolffs, Frhr. von Schorlemer, 
Dr. Thilenius und Dr. Grothe Theil nahmen. Der Berathung 
lag ein vom Abg. Dr. Grothe ausgearbeiteter autonomer Zolltarif 
zu Grunde, der in feinen einzelnen poftfionen des Ausführlicen 
diskutirt wurde. Der auf dieſer Grundlage beſchloſſene autonome 
Tarif wird gedruckt dem Reichskanzleramt als Material bei 
ſeinen! überwieſen werden. Wie wir hören, hat ſich 
nen her von Barnbüler mit Entſchiedenheit dafür ausge⸗ 
ſprochen, daß die Klauſel der meiſtbegünſtigten Nationen keinem 
Staate gegenüber in Anwendung zu bringen ſei. Die Verſamm⸗ 
lung A lic 5 ale Barnbülers an. 

ekanntlich iſt es eine eingewurzelte Ge i 
Centrumspartei, bei allen denkbaren re n me 
kampfdebatte auzuregen. Dem gegenüber mag an einen parla⸗ 
mentariſchen Zwiſchenfall aus dem Jahre 1873 erinnert werden 
In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 3. Dezember 1873, 
als der Antrag des Abg. Bernards auf Annahme eines Geſetz 
entwurfs betr die Aufhebung der Kalender- und Zritungsſtem⸗ 
pelſteuer zur Verhandlung kam, wies der Abg. Schlüter darauf 
bin, daß dieſer aus dem „Schatzkäſtlein der Liberalen“ aufgenom⸗ 
mene Antrag die wirkliche und volle Preßfreiheit anbahnen wolle 
Nun hätte aber Se. Heiligkeit der Papſt in der Emyklika vom 8. 
Dezbr. 1864 es grobe Irrlehre genannt, daß den Bürgern das 
Recht zuſtehen ſolle, ihre Ueberzeugung durch Worte oder die 
Preſſe kund zu geben. Man ſieht, daß der Abg. Schlüter ſtreng 
e Ka und doch Anal der 
mittelbar nachher aus: „Sind wir denn wirklich fo weit gekom⸗ 
men, daß in Deutſchland und hier im Saale K en „sen 
Gegenftand verhandelt werden kann, obne daß irgerd welche An. 
ſpielung auf den unglücklichen Kampf gewahr wird, der das Bas 
terland durchwühlt?“ Ein Wort, das Herr Windhorſt heute ſei⸗ 
nen eigenen Leuten zurufen dürfte! ; 

Wir nehmen mit allem Vorbehalt von dem in parlamen⸗ 


A | 
Beſchluß an maßgebenden Stelle noch nicht gefaßt iſt, jo iſt es tariſchen Kreiſen kurſirenden Gerüchte Akt, daß der Juſtizminiſter 


Abg. Windhorſt (Meppen) un⸗ 


enn 


— 
Gerüchtwelſe veißt es, daß alsdann der jetzige Cultus] Stimmen angenomr ni 
* 


Dr. Falk mit dem 
Sehen ne Grund utirtenkammer auf unbeſtimmte Zeit. 
z onsgerichtspräſidenten F Rom 20. Dezember. Geſtern in jpäter Abend: 
Re r 1 oll zch vielmehr um den durch ſtunde war hier das Gerücht verbreitei, die Neubildung des Ka⸗ 


binets ſei gelungen. Das neue Kabinet werde aus folgenden 
Mitgliedern beſtehen: Depretis Präſidium, Finanzen und zeitwei⸗ 
lig bis zur Genehmigung der Bahnverträge auch Arbeiten, Crispi 
Inneres, Maneini Aeußeres, Farini Unterricht, Conforti Juſtiz 
20jährige Poſtpraktikant Arthur Guſtav Schade und Kultus, Genala Ackerbau, Induſtrie und Handel, Brin 
Marine, Robillant (nach anderen Bertole-Viale) Krieg. — Wenn 
dieſe Zuſammenſtellung ſich beſtätigt, jo wäre das Kabinet aus⸗ 
schließlich aus der Majorität vom 14. d. Mts. entnommen. 

Rußland. Peiersburg, 21. December. Die engliſchen De 
monſtrationen, denen ſich einzelne öſterreichiſche Blätter mit ſoviel 
Geſchrei anſchließen, machen hier keinen allzu einzuſchüchternden 
Eindruck. „Golos“ bespricht heute die Einberufung des engliſchen 
Parlamentes und die vorausſichtlichen Maßregeln der Regierung 
und hebt hierbei hervor, Rußland könne den Ablauf dieſer politi- 
ſchen Epiſode ohne Beſorgniß abwarten und in der begonnenen 
Sache ruhig fortfahren, in der vollen Ueberzeugung, daß die In 
triguen Lord Beaconsfield's den Triumph Rußlands nicht verhin⸗ 
dern würden. 

Türkei. Konſtantinopel, 20. Dezember. Sadyk Paſcha 
welcher zum Präſidenten der Deputirtenkammer gewählt worden 
war, hat die Annahme der Wahl abgelehnt; es findet demnächſt 
eine neue Präſidentenwahl ſtatt. — Gutem Vernehmen nach iſt 
der Pforte auf die Cirkulardepeſche, betreffend die Mediation, bis 
jetzt außer der Empfangsbeſtätigung keine weitere Autwort ſeitens 
einer der Großmächte zugegangen, 


Bieftgen kai 
Deng zebürtige 0 
iterſchlagung von Geldbriefen im Betrage von 10,000 . 
Nüdtig geworden. Auf die Ergreifung des Schade und die 
Diedererlangung der Gelder ift eine Belohnung von 500 Ar 
ausgeſetzt. 

Sternberg, 21. Dezember. Die Regierung hat in die, 
die Ninvifhen Beſchlüſſe betreffend, Errichtung eines Landgerichts 
„ock und von Amtsgerichten in Kröpelin und Sülz gewil⸗ 
ber die Errichtung von Amtsgerichten in Neukalen, Brüel, 
Hehna ind Krakow abgelehnt. Die landſchaftlichen Beſchlüſſe be- 
treffend die Dienſtaufſicht und das Averſum zu den Koſten der 
Suftizuerwaltung hat die Regierung ebenfalls abgelehnt. 

— Walters hauſen, 19. Dez. Ein grauenhaftes Er⸗ 
eigniß, welches wahrſcheinlich die Folge plötzlich eingetretener Gei— 
eöttörung iſt, hat unſere Stadt in fieberhafte Aufregung verjept. 
Der Fabrikarbeiter Adloff, bisber im unbeſcholtenen Ruf, hat, wie 
ih herausſtellt, geſtern früh 5 Ubr ſich und ſeine 3 jüngſten 
Rinder, von 5 Wochen, 2 und 5 Jahren in einem der oberhalb 
der dt belegenen Teiche ertränkt. Seine Frau, mit der Adloff 
in jehr glücklicher Ehe lebte und welche ihm als Stütze des klei⸗ 
non Daushaltd gelten mußte, indem fie durch den Beirieb eines 
Beinen Kramladens die zahlreiche Familie mit ernähren half, war 
nach längerem Leiden am Kindbett fieber geſtorben und am Tage 
vor ſchrecklichen That begraben. Ein zurückgelaſſener Brief 
auf ſchließen, daß der Verluſt der Gattin den Verſtand 
se Nanmes so erſchüttert hat, daß er ſich und die jüngſten Kin⸗ 
der umbradte,. während er noch 4 ältere ruhig zurückließ. 


Ausland. 


ſterreich. Wien, 20. December. Der Oberſtſtallmeiſter 
Prim on Turn und Taxis, der Oberlandesgerichts-Prälldent Wei⸗ 
er, der Oberſt⸗Landmarſchall Wodzicki, die Gutsbefiger Graf Ko⸗ 
zulinseg und Graf Ladislaus von Thun-Hobenſtein, der Prälat 
Gangelbauer von Kremsmünſter und der Präſident der Handels. 
ammer Goegl find zu Mitgliedern des Herrenhauſes ernannt 
worden. 

Peſt, 20. Dezember. Der ſonſt ſtellenweis offiziöje „Peſter 
Zeohde bringt heut einen Aufſehen erregenden Artikel bezüglich der 
Wendung der engliſchen Drientpolitif, in welchem es heißt: „ Defter- 
ie, wenn es nicht ſelbſt die Initiative ergreift, ſich mine 
deſtens an England auſchließen, zur Sprengung des deutſch⸗ ruſſi⸗ 
sen Ninges“ (Wohl nur ein kleiner unwichtiger Köder für die 
chen Leſer des vioyd. D diere) — Der ungariſche Miniſter⸗ 
bent Tisza ift nach Wien abgereiſt, behufs politiſcher Konfe⸗ 
engen. Sein⸗ Freunde beftürmen ihn, ſeinen ganzen Einfluß zur 
beisternigten Herſtellung des Friedens aufzuwenden. 

ankreich. Paris, den 20. December. Zuverläſſigen In⸗ 
orig nenzufolge proteſtiren ſämmtliche konſtitutionellen Senatoren, 
welche durch ihre Weigerung, für eine neue Kammerauflöſung zu 
Rimmen, bei Beendigung der jüngſten Kriſis den Ausſchlag gege— 
ben haben, gegen die Richtigkeit der fie betreffenden Angaben des 
„Moniteur*. Insbeſondere beſtreiten fie, bei der nächſten Sena⸗ 
torenwahl für den Ultramontanen de Falloux ſtimmen zu wollen 
Die Ernennungen der Unterpräfekten und Generalſekretäre der Prä- 
feen werden über 250 betragen. Der General-Poſtdirektor Riaut 
ol ih bis jetzt nicht veranlaßt geſehen haben, ſeine Entlaſſung 
einzureſchen, und wartet angeblich feine Abſetzung ab. Der Temps“ 

daß das Dekret unterzeichnet worden ſei, wodurch das Te— 
wweſen vom Miniſterium des Innern losgetrennt, dem Fi— 
gangen s ſterium zugetheilt und mit dem Poſtweſen vereinigt werde 
Der Drputirte Cochèry werde als Unterſtaatsſekretär des Finanz⸗ 
miniteriumsd beide Verkehrszweige leiten, während unter ihm zwei 
Genen direktoren fungiren würden. Der Vicomte d'Harcourt iſt 
heute Morgen von London zurückgekehrt, wird ſich aber unverzüg⸗ I 
lich dich Cannes begeben Poſilge iſt wiederum an der Tollwuth erkrankt. Die Kub hatte 

Niederlande. Haag, 20. Dezember. (Deputirtenkammer.) Peters vom B figer Dablweid daſelbſt vor mehreren Monaten ger 
Aanabme dis Budgets wurde die Vorlage, betreffend die kauft, deſſen Viehlland im October e von dem wutbkranken Hunde 

mit dem bunten Streuzuder einer phantaſtiſchen Ausftattung und 


2 8 W a 0 Ein nennen das Ganze die Wichtelmännchen und öffnen die Pforten 

y. Der Humorift darf auch mit dieſer Woche zufrieden ſein. ihres Tempels um 5 Uhr Nachmittags und warten, wie der Ho» 
freilich die Geſchäftsleute, welche ſehr über die ſchlechte nigkuchenbäcker der Kunden, die da kommen ſollen. Und ſiehe, 
echt slage klagen. Indeß iſt es dem Klager noch immer beſſer ſie kommen und die Billete gehen ab, wie beim Bäcker der Ho⸗ 
gegangen, wie dem Prahter. Und jo wird es wohl auch bier mit nigkuchen. Und iſt die Waare auch altbacken, jo ſchmeckt fie doch 
dem „nalen Geihäft“ nicht gar fo arg ſein, als mancher Klager, Dem Kritiker aber wird es web ums Herz, wenn er bedenkt, wie gern 
ber nad dem Feſt ſchmunzelnd den Gewinn bucht, glauben machen ſer alle die Herrlichkeit der Haupt- und Staatsaetionen, der Sar⸗ 
n Leben wir doch in einem Lande, da Milch und Honig dou'ſchen Demimondeliteratur und des Offenbachſchen Lorettenge— 
Die Milch, wenn ſie von der böſen Polizei gewogen und dudels dafür gäbe, nur einmal, einmal noch mit ſtrampelnden 
u eich befunden und in Folge deſſen als „geplanſcht“ in die Beinchen des Aufgebens der Gardine zu warten und in dem bun⸗ 
e chüttet wird und der Honig — wer's nicht glauben will, ten Flitter der Bretter eine Welt von Wundern vor den erſtau— 
der gehe einmal Abends durch die Breiter und Eliſabethſtraße. nenden Guckauglein vorüber ziehen zu laſſen, wie die Kleinen, de— 
e lich duftet da der Balſam würzigen Honigs, welcher ge- nen auch dieſes Paradis gevsrt. Wie gerne gäbe er die Arbeit 
ebe. wird, um hinauszuwandern in die Welt und zu predigen ſeines Lebens für nur eine, eine ſolche Stunde. Wir dürfen der 
len Heiden von der Pracht und Herrlichkeit der Königin der Direction unſeres Theaters nur Dank wiſſen, daß fie heute Nich 


Vtovinziel les 


Graudenz, 21. Dezember. Bis heute ſind 19 Bewerbun⸗ 
gen um die hieſige Stadikämmereiſtelle eingegangen. Unter den 
Bewerbern befinden ſich außer Verwaltungs- und Gerichtsbeamten 
mehrere Wiribſchaftsinſpektoren, ein Referendar und Dr. jur., ein 
Lieutenant und ein Maurermeiſter. 

— Die hieſige Schützengilde und der Turnverein haben ſich 
vereinigt, um aus freiwilligen Beiträgen der Mitglieder eine Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung zu veranftalien. Die deßhalb vorgenommene 
Sammlung ift durch Geldſpenden und die Mildthätigkeft mehrerer 


Handſchuhe und dergl. geſchenkt haben, jo reich ausgefallen, daß 
die zu beſcheerenden 12 Knaben und 14 Mädchen nicht nur je 
einen vollſtändigen Anzug, ſondern auch noch manches Andere er⸗ 
halten können. Bei der Auswahl der zu Beſcheerenden ſind nur 
ſolche Kinder berückſichtigt, werden, die 4 bis 6 Jahre alt find 
und ſonſt keine Weihnachtsfreude zu erwarten haben Die ſämmt⸗ 
lichen Kleider ſind von Damen der Vereinsmitglieder angefertigt 
worden, jo daß mit möglichſt geringen Aufwande recht viel gelei- 
ſtet werden konnte. Die Beſcheerung, zu welcher Jedermann der 
Eintritt freiſteht, findet Sonnꝛag Nachmittag 3 Uhr im Schützen⸗ 
hauſc ftatt. 

— Durch unvorſichtiges Ausblaſen der Petroleumlampe hat 
ſich Frau K. hierſelbſt erbebliche Brandwunden im Geſicht zuge⸗ 
zogen. Brau n eite on oben in den Cylinder geblaſen, die 
Flamme war in den Petroleumo cya hinahaedrungen und hatte 
dort eine Exploſion erzeugt. Sehr leicht hätte noch großes Un. 
glück entſtehen können. 

Schwetz, 21. Dezember. Aus der Parochie Pyskowice hat 
man drei Bogen voll Unterſchriften zu der Petition wegen Aufhe— 
bung der Maigeſetze geſammelt und ſie nach Berlin abgeſandt; 
ebenſo iſt aus der Parodie Gruezno am 4. d. M. eine Petition 
mit weit über 700 Unterſchriften in derſelben Angelegenbeit ab» 
gegangen. „Möge das,“ ſo ruft er der Pielgrzym, „ein Mahnruf 
für die Parochieen ſein, welche die in Rede ſtehende Petition noch 
nicht abgelandt haben.“ Daſſelbe Blatt theilt mit, daß für den 
Adalbert⸗ und BoniaciuseBerein die Parodie Biskupitz, Kr. Thorn, 
49 Mk. 31 Pf., die Parochie Kulm 100 Mk. und Schwetz 90 
Mk. eingeſandt haben. Hätte es ſich um einen Beitrag für die 
Volksbildung gehandelt, ſo wären die Herren, welche die Beiträge 
eingeſammelt haben, wohl ſtill und ſtumm geblieben. 

Stuhm, 21. Dezember. Eine Kuh des Beſitzers Peters in 


Net 
meldet 


34 
Roch 


eie Und wie fie zu predigen verſtehen dieſe brauen Apoſtel, mittag den Kleinen ein ſolches Glück beſcheeren wird. Wir hof— 
wie von ihren beredten Lippen die Predigt der Menſchengleichheit ken, daß das gewählte Stück ſich durchaus innerhalb des Rah 
keinen Unterſchied macht zwiſchen Nord und Süd und mens der naiven Märchendichtung hält und zweideutige Anſpie⸗ 
den erner Honigkuchen mit demſelben Behagen ſchmauſt, wie lungen verſchmäht. In ſolchem Falle find derartige Weihnachts: 


Alberger Lebkuchen oder den Braunſchweiger Pfefferkuchen, vorſtellungen ſehr lobenswerth. Weniger Dank dagegen konnen 
Wie inglich fie die alte verſöhnende Verheißung reden: Und wir der Direction dafür jagen, daß fie am Donnerſtag Offenbachs 
inf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen. Wer kann Banditen als eine Kindervorſtellung ankündigte. Wenn Offeabachia⸗ 
folder Schmeichelei widerſtehen? Stebt ja doch ſchon in der Schreft: den ſchon für junge Mädchen bedenklich find, jo fol die Kin⸗ 
Med fſüßter, denn Honig und Honigſeim. Es gab damals noch desſeele entſchieden nicht mit dieſem Cynismus vergiftet werden. 
einen Ihorner Honigkuchen. Sanſt würde es ſicher geheißen ha- Wenn es in dem entſetzlichen Gewirr von Diſſonanzen, das wir Le⸗ 


. ben: ns iſt ſüßer, denn Honig und Honigkuchen. Und wie ben nennen, etwas giebt, was heilig und unberührt iſt und wahr⸗ 
dente, ſſt das große Publikum der Kleinen, das fie finden. Sie lich in alle Ewigkeit unberührt bleiben ſoll, ſo iſt es das 
glauben an die alte Verheißung, für fie iſt dieſe Woche eine Vor- Herz des Kindes, der Altar der Familie. Nun tft uns zwar der 


* 
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woche er Seligkeiten, der brennende Tannenbaum der Abglanz gute Rath gegeben worden, die Direction mit ihrem Repertoir in 
eines Dimmeld. Das ſchmutzige Licht des Lebens hat ihnen dieſen Glanz Frieden zu laſſen, dieſelbe wiſſe ſchon, was ihr Puhlicum wünſche 


noch a trüben dürfen. Sie glauben an die Bruderliebe zwiſchen den und volle Häuser ſeien der beßte Beweis für den Werth eines 
der große Weltenbrand wirft keinen Schatten in ihre reinen Stückes. Das iſt nun freilich eine große Schmeichelei oder, wenn 


Si, find ein dankbares Publicum die Kleinen. Das wije man will, eine koßhafte Malice für die Urtheilsfähigkeit des Pu⸗ 
Alur die Senſakuchen, fondern auch die Theaterdireftoren. blikums. Aber ſelbſt dieſe Ironie vorausgeſetzt, i 
adaaldb nehmen fie den Honig des deutſchen Märchens mit für mich das Recht meiner unbeirrten freien Meinungsäußerung | Feuerbeſtattung fi 
m Ich bin wirklich noch ſo naiv, zu glauben, daß der einem nich 
Metz der Wırhtieift, ſeihſt der eines fo, unbedeutenden kleinen Localblötechend [werden, bis 


märhetifen Bolſom und mischen ihn mit den Mandeln 
nen drolliger Späße und kneten es : dem 
Irung und überzuckern es mit 


beanſpruchen. 


Mufik und garten es wie die Thorner; den Beruf hal, die öffeurli he 


durch welche die Zahl] des Besitzers Großmann gebiſſen wurde, und bat auch ı. 
ein ſoll, mit 45 gegen 31 
‚sizeralen Parteien war die] heit verloren 


den Vereinen ang hoͤrender Kaufleute. welche Zeugſtoſfe, Tuer, 


möchte ich doch Thorner , geworden iſt, bis ein Verein für 
gr 


Groß⸗ 


Krank⸗ 
einem 


mann in dieſem Jahre ſchon 2 Stück Rindvieh durch au 


In Pofiige herrecht ſchon ſeil als 


Danzig, Der heute Vormntag hier 
abgehaltene Kreistag des Danziger Landkreiſes war nur doe 
zer Dauer. Es erfolgte zunächſt die Au looſung zweier 
Turnus ausſcheidenden Mitglieder des Kreisansſchuſſes, für welche 
die Erfagwahl auf dem nächſten Kreistage zu vollziehen iſt. Das 
Loos traf die Herren Hirſchfeld⸗Czerniau und Krauſe⸗Schönau. 
Hierauf wurde die Vorſchlagsliſte für die Amtsvorſteher und deren 
Stellvertreter für die Amtsbezirke Kelpin und Vordernehrung das 


durch vervollſtändigt, daß in dieſelbe für den erſteren Bezirk die 


Herren Bauinſpeetor Wendt, Hofbeſitzer Wenſorra-Schüddelkau und 
Joh Priewe⸗Schüddelkau: für den letzteren Bezirk die Herren Wie⸗ 


czorreck-Bohnſack, v Bargen Wordel, Joh. Labbe und Knopp; Bohn⸗ 


ſackerweide, Guſt. Jahr⸗Schiewenhorſt und Wiebe Einlage aufge⸗ 
nommen wurden. Den letzten Gegenſtand der Verhandlung bil⸗ 


deten zahlreiche Vorſtellungen, welche gegen die im Auguſt d. J. 
ausgeſchriebene Adjacenten-Vorſteher zur Beſtreitung der Koften für 


die im Bau begriffenen vier Chauſſeelinien eingelaufen waren. Der 
Kreistag hatte ſich durch ſeinen Beſchluß vom 21. Auguſt 1875 


eine Prüfung und Abänderung der Veranlagung für ſolche Fälle 
in denen beſondere Härten oder Begünſtigungen aus der Zonen-Eins | 


theilung ſich ergeben, vorbehalten. Er entſchied ſich heute auf den 
Vorſchlag des vorfigenden Landraths einſtimmig dahin, dieſe Vor⸗ 
ſtellungen nicht als Reclamationen im Sinne des Geſetzes, ſondern 


zu Gunſten der Beſchwerdeführer als Vorſtellungen im Sinne des 


allegirten Kreistags-Beſchluſſes zu behandeln. Demgemäß wurde 
für die fernere Anbringung von Beſchwerden ſeitens der Arjacen- | 
ten. jener vier Linien eine Präclufivfrift von 2 Monaten beſtimmt 
und zur Prüfung und Begutachtung aller Vorſtellungen eine aus 
dem Kreis⸗Ausſchluſſe und 5 Adjacenten der betreffenden Linien 
beftebende Commiſſion niedergefegt. Als Adjacenten wählte der 


Kreistag in diſelbe die Herren Dodenhöft-Steinerwerder, Boden- | 


ſtein-erenenhof, Segler- Woglaff, 
Sobbowitz. l 
Bromberg, 21. Dezember. Heute Morgen gegen 4 Uhr 
hörten zwei Nachtwächter, als ſie die Dorotheenſtraße paſſirten. 
ängſtliches Hülferufen und ſahen auch bald darauf einen nur mit 
einem Hemde bekleideten Menſchen, der auf fie zugelaufen kam. 


Ed. Weſſel⸗Stüdlau und Hagen g 


Sein Geſicht, welches von Blut überſtrömt war, zeigte auf der 
Der Meſſerſtecher, ein Arbeiter 
Szypanski, wurde auch bald verhaftet, und das Meſſer, mit dem 


Backe eine tiefe Schnittwunde. 


er jene Verletzung dem Nachtſchwärmer, einem Schloſſergeſellen, 


zugefügt und dann fortgeworfen hatte, gefunden und der Polizei- 


behörde übergeben. 


Strzalkowo, 20. December. In letzter Zeit find faſt täg⸗ 


lich große Wagenladungen Heu, aus Nuſfiſch Polen kommend, hier 


durchgebracht worden. 


Dasſelbe wurde zum größten Theil nach 


Poſen geschafft. — Vor kurzem iſt es wieder einer preußiſchen 


Patrouille gelungen, von einer Heerde Rindvieh, welches heimlich 
über Ne Gerd w- t werden jollte, einige Stück feſtzunemen 
Da der Zuſammenſtoß des Miinace and der Schmuggler während 
der Nacht bei großer Finſterniß dicht an ver Grenze ſtaltfand, fo 
ging der größte Theil der Heerde wieder nach Polen zurück. Das 
eingefangene Vieh wurde am folgenden Tage unter polizeilicher 
Aufſicht getödtet. 

Poſen, 20. Dezember. 
Alexander Goritz in der Affaire zu Konin entnimmt die „Poſ. 31g.“ 
deſſen Mittheilungen Folgendes: Mittwoch, den 5. d. M rriſte 
er in geſchäftlichen Angele enheiten nach Ruſſiſch-Polen, wo er 
häufiz Geſchäfte zu beſorgen hat, kam am 7. d. M. in Konin 
(5 Meilen von der Grenze) an und gerieth hier an dieſem Tage 
Abends in einem Schanklocale mit der Wirthin in Streit, da dies 
ſelbe ihm in einer großen Anzahl der bekannten ſchweren fupfernen 
Kopekenſtücke Reſt geben wollte. Ein Wort rief das andere her— 
vor, und als einige anweſende rufſiſche Soldaten ſich in den Strei) 
miſchten, ſoll Herr Goritz geſagt baben: „Mögen die Faullenzen 
leber in den Krieg gehen; die ruſſiſchen Soldaten find Faullenzen 
— X A 22 


Meinung nach redlichſter Ueberzeugung und votuttheilstoſer Prü⸗ 
fung zu vertreten Und ich hoffe mir dieſe Naivität zu bewan ren, 
trotz jenes herablaſſenden Lächelns. In der weiten Welt aber 
wüßte ich Nichts, was mich ſo wenig überzeugen könnte, als jener 
dumme blöde Zufall, den die einſichtsloſe Menge Erfolg nennt 
jenes wohlfeile gemeine Beweismittel gegen die berechtigten Forde⸗ 
rungen des öffentlichen Gewiſſens. Ja, ich bin wirklich ſo naiv 
zu meinen, daß der Publieiſt die öffentliche Meinung zu vertre 
ten hat, und daß ihm, wenn er nicht im Stande iſt, die Dinge 
zu befjern, das N ht zuſteht, wie ibm der Schnabel gewachſen iſt 
ſein ſchneidiges Lied zu pfeifen zu den Uebelſtänden des offentlichen 
Lebens in allen feinen Erſcheinungen. Es iſt ein hübſches Din; 
um jo einen ſchneidigen Gaſſenhauer Geht hin und verfucht es 
den Menſchen zu predigen was Ihr für recht empfunden habt un 
ſchön und gut — fie werden Euch auslachen »der achſetzuckend 
weitergehen. Predigt ihnen von den Schönheiten unjerer Claſſi- 
ker, ſie werden am anderen Tage mit zerſelben Energie di: 
Gemüthstiefe der Offenbach'ſchen Mu ſtudiren, predig 
ihnen von der harmoniſchen heiteren Lebeysbildung entſchwunden 
Jahrtauſende, von der reinen liebevollen Pietet ihrer Feuerbeſtat⸗ 
tungsweiſe, fie werden Euch zurufen: „Laß Oich begraben.“ Aber 
pfeift ihnen cinmal ein Spottlied ihrer dumnen Streiche! Was Eure 
Predigten nicht fertig brachten, das wirft ein einziges Witzwort. 
Man laſſe mir alſo immerhin mein. Schelmenlieder. Sie fin! 
unſchuldiger, als fie ſcheinen. Und ig will fie pfeifen, fo lange 
ich noch etwas finde, was ſich in Nuſik ſetzen läßt. Ich will fie 
pfeifen, bis die Brücke mit Aſche gitreut wird, bis die Bromber⸗ 
ger Chauſſee mit Laternen verjeha wird, bis die Leute des Abend 
die Hausthüren ſchließen, bis dw Jacobsthor verſchwunden iſt, bis 
ein allgemeines Schlachthau? gebaut iſt, bis alle Ratten 
tugendhaft ſein werden, bs die Stadtuhren übereinftimmen, 
bis die Droſchkenkutſcher all artig geworden find, bis der Weib: 
nachtsmann ihnen eine Trifreduction bringt, bis alle Wirthe guten 
Wein haben, bis alle Late auf meine Zeitung abonniren, bis der 


ünden wird, bis Alle, denen ich einmal mit 
bos gemeinten Scherzwort zu nahe trat, mir verzeibe 
— naa bis Thorn ein Utepfen geworden ſein wi 
ich ſein erſter Prophet. 
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e 
nach dem 


Ueber die Erlebneſſe des Kaufmanne | 


— — 
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d der Kaiſer iſt auch ein . b 
je Aeußerung gethan hat, deſſen kann er ſich nicht erinnen 
iu, er felbit augeftebi, war er am jenem Abende in irn, 


"m Zustande. Am nagıten Tage Mittags wurde Gaal 
iger Aeußerung verhaftet. Hier ist Goritz in der rückſichtsvoll⸗ 
n Wiiſe behandelt und auch öfter von dem dortigen Landrathe, 
Aufer, beſucht worden, der ihm jede mögliche Erleichterung 
ner Lage gewährte. Noch an demſelben Tage telegraphirte 
n Freund, der Bürger Petſchke zu Konin, an die Gatten des 
erhafteten und forderte fie auf, fofort ſelbſt dorthin zu reiſen, 
in gemeinſam mit ihm die erforderlichen Schritte zur Befreiung 
s Verhafteen zu thun. Beide, Petſchke und Frau Goritz, 
“ten zunichſt nach Kaliſch zum dortigen Prokurator (Staates 
wait), alsdann nach Warſchau und begaben ſich zu dem 
kokurdtor des Warſchauer Hauptgerichts, Traſinowski, welcher 
ide in der zuvorkommendſten Weiſe behandelte und der Frau 
Vorig die Zufiterung gab, daß ihr tte entlaſſen werden würde; 
e Stellung einer Cautton lehnte ff ab, da dieſelbe nicht erfor- 
zlib ſei. Es wurde von ihm aach ſofort das Nötbige veranlaßt, 
mit die Entlaſſung des Gori moͤglickſt bald erfolgen könne. 
Nontag, den 17. d. M. nach. stägiger Haft in Konin, wurde Go 
b entlaſſen, reite am Ta darauf mit ſeiner Gattin und ſeinem 
keunde Petſchke von t ab und traf am 19. d. M. Abends, 
ich IAtägiger Abweſenbeit, bier wieder ein. Er hatte ſeine Frei⸗ 
ung jedenfalls v ehmlich dem Umſtande zu verdanken, daß er 
e obige Aeußernng, die von den Zugen conflatirt worden it, 
trunkenem Zuſtande gemacht hat und deswegen für dieſelbe nicht 
ir Verantwortung gezogen wurde. In ſehr anerkennender Weiſe 
richt ſich Goritz über die höheren ruſſiſchen Beamten, mit denen 
und Fine Gattin in dieſer Angetegenheit zu verhandeln hatte, 
us, da fie in der zuvorkommendſten Weiſe ihn und ſeine Gattin 
ehandelt haben. Auch find ihm weitere Koſten, außer denſeni⸗ 
en, welche mit der Reiſe ſeiner Gattin nach Warſchau und mit 
er Störung in feinen geſchäftlichen Angelegenheiten verknüpft wa⸗ 
en, nicht erwachſen. 
Jaſtrow, 21. Dezember. 


Ueber alles Erwarten iſt der Bau 
er Polen Belgarder Giſenbahn in den wenigen Monaten, ſeitdem 
er erſte Spatenſtich geſchehen, gefördert worden Der günſtigen 
derhſtwitterung iſt es zu verdanken, daß die Arbeiter auch nicht 
inen Tag gefeiert haben, und jo ſieht man den größten Theil 
ez Planums bereits ſoweit hergestellt, daß die Kiesſchüttungen 
eginnen können. Für unſere Bauftrede ſollen dieſelben bereits 

In kunftigen Auguſt im Rohbau vollendet fein. Zur Einfriedi⸗ 
ung det Perrons u. |. w. werden Drathzäune in Länge von 
ehr als einer Meile noͤthig fein. — Sehr wichtig für unſere 
stadt iſt der bereitö projekttrte Bau einer Chauſſee von Bippnom 
ach hier. j ; 7 künftigen Jahre be- 
innen, und zwar ſoll die amtliche Anweſenheit des Herrn Re— 
ierungs⸗Präſidenten v. lottwell darauf von Einfluß geweſen 
ein. — Die Einrichtung, zur Bewachung der Arbeiter auf der 
Zauſtrecke überall Fußgensdarmen zu ſtationiren, hat ſich bewährt 
ireeſſe haben ſich ſeitdem nicht wiederholt. s 

— Die Diebſtähle ſowohl am Orte, als auch in der Umge⸗ 
end haben ſich in letzter Zeit in erſchreckender Weiſe vermehrt. 
dem Rentier Sch. wurden kürzlich Uhr nebſt Kette und andere 
Lerthgegenſtände mittelſt Einbruch entwendet, ohne daß man die 
chüter ermitteln konnte. Einem Zimmermeiſter wurde ein fettes 
schaf nebſt Federvieh aus dem Stalle geholt, vermutblich 
m den Dieben als Feſtimbiß zu dienen. Das Fell des 
eſchlachteten Schöpfen fand man am anderen Morgen auf 


er Mühlenbrücke. Dem Gutsbeſiger B. wurden 300 „Ar 
us der Schatulle entwendet. Als Thäter wurde der eigene 
inet ermittelt. Derſelbe hatte einen Hundertmarkſcheiu 


eim Kaufmann F. gewechſelt, F die Sacht ans Licht kam. 


B. fein Geld wieder erlangt. Auch 
— — g- W apenuhrer Gegend werden grobe Dieb- 
ähle und Raubanfälle gemeldet, die leider bis auf einen Fall 


nentdeckt geblieben ſind. 


JLoc ales. 


Thorn, 22 December 1877. 

— Die über die lehten Reichstagswahlen angeſtellten ſtatiſtiſchen Ermit⸗ 
lungen baben intereſſante Reſultate ergeben über die Wahlbetheiligung 
ı den verſchiedenen Staaten und Verwaltungsbezirken des deutſchen Reichs. 
m ganzen deutſchen Reich kommen auf 100 Wahlberechtigte 62,1 Wäh⸗ 
r, in Preußen 59,6, in Bayern 65,9 Wähler. In den einzelnen Regie⸗ 


Feuilleton. 


— Aus dem Vorzimmer Laubes erzählt man ſich in 
Bien ein luſtiges Geſchichtchen. Der Dramaturg ſitzt bei feinem 
zaffee, da meldet ein Diener, daß draußen eiu kleines polniſches 
ünzelchen haare, welches den Direkter dringend zu ſprechen wün⸗ 
he. Laube giebt den Auftrag, dieſen ſelt' amen Beſucher einzu⸗ 
iſſen. Dieſer eribeint, nimmt eine ſchauſpieleriſche Poſe an und 
uf Laube's kurze, energiſche Frage: „Was wollen Sie?“ ante 
zortete der Krirps: „Als Erſaß für Herren Glitz engagirt wer 
en.“ Der Direktor wußte nicht, ob er lachen oder ſich ärgern ſolle; 
ch bemeiſternd jedoch ſagte er: „Was berechtigt Sie zu einer 
schen Aumabung?* — „Nu,“ antwortete der kl ine Pole, „der 
tig war ktein, ich bin es auch. Uebrigens kann ich alle Rol⸗ 
en ſpielen.“ Und ohne den Direktor zu Athem und zu Wort 
ommen zu laſſen, ſtellt ſich der Zwerg iu Poſitur und imitrt 
n bunter Reihenfolge die Manier der bekannteſten Mitglieder des 
Zurg⸗ und Stadtithezters in jo grotesker Weiſe, daß der Werger 
daube's immer mehr der Ueberraſchung weicht und die drollige 
Nudienz mit den Enza emeut dieſet ſeltſamen Talents für das 
Stadtiheater ſchlien. Allerdings iſt dieſer kleine Rubin, Kar⸗ 
unkel⸗ oder Rojenften — der Name iſt noch etwas zweifelhaft — 
zur für Knabenrollen mgagirt worden Aber aus Kindern kön⸗ 
ten Leute werden und voelleicht ſteckt in dem kleinen polniſchen 
Jugendjungen dae Zeug ze einem Dawiſon. 

— Semper aliquit haet — etwas bleibt immer hängen, 
ind fo hat denn auch der Auenthalt des Mediums Slade in der 
Stadt der Jutelligenz das Faächtchen eines Spiritiſten⸗Vereins 
Wen dem bekannte Namen \ngehören ſollen. Wie die „V. 
tg. erfahren hat, will jedoch die beliner Polizei den Verkehr mit den 
Geiſtern auch einer vorſorglichen Kontrolle unterwerfen, der es 
wohl bald gelingen dürfte, den aus Amerika importirten Hem⸗ 
bug unſchädlich zu machen. N 
Horaz — ein Jude. Der Direktor des Kommunal- 
Ober⸗Gymnaſiums in Trieſt, Herr Dr. Ailbelm Braun, hat die 
merkwürdige konfeſſionell⸗philologiſche Entdekung gemacht, daß der 
römiſche Dichter Quintus Hcratius Flaccus, Günſtling des 
Kaisers Auguſtus und Freund des Mäcenas, eige ein Jude 


don Geburt geweſen ſei. Dieſe Hppotbeſe bat der Entdecker in lieniſchen überſetzten s Ei 
bes Brei⸗ Veiſaſſet der in neuerer Zeit pfeifach 
Pater iſt 


nen italieniſchen Bro 


einer ſoeben in Trieft eeſchien⸗ 
nd begründet, Er 


teren audeinanbargejegi und 


behanpie 


Goritz; rungsbezirten ißt 
! N 4 v 


wegen 


das Ergebniß 
eiſen folgenden Prozentſatz auf: “Preußen 

ezirte Königsberg 49,3. Gumbinnen 51 Danzig „Marienwerder 
79,3. Berlin 51,7. Potsdam 46,9. Frankfurt 51,7. Stettin 43,7. Köslin 
49,4. Stralſund 48,8. P 14% Bromberg e a Oppeln 
69,9. Liegnitz 50, wen 48,9. Merſeburg 40,7. Erfurt 47,8. Schles⸗ 
wig 66,6. Prov. Hannover 60,7. Münſter 54,9. Minden 63,4. Arnsberg 66,4 


natürlich ſehr verſchieden. 
5 Die Regierungs⸗ 


Wiesbaden, 72, Kaſſel 57,3. Köln 58,9. Düſſeldorf 67,8. Koblenz 73,3. Trier 
73,2. Aachen 57,7. Hobenzollern 64. II. Bayern: Oberbayern 63,0. Nie⸗ 
derbayern 52,8. Pfalz 73,3. Oberpfalz 60,2. Oberfrankell 60,8. Mittelfrau⸗ 
ken 70,4. Unterfranken 71,7. Schwaben 74,5. ferner: Sachſen 61½. Württem⸗ 
berg 65,4. Baden, 75,5. Heſſen 73,2. Mecklenburg-Schwerin 77/1. Sachſen⸗ 
Weimar 57,1. Mecklenburg⸗Strelitz 75, Oldenburg 53,5. Braunſchweig 
61, Sachſen-Meiningen 67,3. Sachſen-Altenburg 57,5. Sachſen-Koburg⸗ 
Schwarzburg-Rudolſtadt 33,1. Schwarzburg⸗ 


Gotha 66,1. Anhalt 60,8. 
Sondershauſen 46,6. Waldeck 51,9. Reuß ä. L. 76,5. Reuß j. L. 59,0. 
Schaumburg⸗Lippe 63,7. Lippe 56,6. Lübeck 65,83. Bremen 63,6. Hamburg 
69,3. Elſaß⸗Lothringen 64,2. Es iſt demnach die Wablbetheiligung in un- 
ſerem Regierungsbezirk die ſtärkſte im ganzen Reich geweſen Die Gründe 
ſind einleuchtend. Intereſſant iſt es, daß auch in Mecklenburg der Ge— 
gendruck gegen die alte Mißwirthſchaft ein fo reger iſt. Die Wahlbe⸗ 
theiligung war dort faſt ſo ſtark, als bier. 

— Im Stadttheater wurde geſtern zum Benefiz für Frau Fiſcher und 
Herrn Kapellmeiſter Veit Suppe’3 komiſche Operette „Fatinitza“ gegeben. 
Wir hätten wohl gewünſcht, daß dieſe verdienſtvolle Künſtlerin etwas 
mehr Beweiſe der Theilnabme des Publikums gefunden hätte. Sie er— 
hebt ſich in ſeltener Weiſe über die, Mittelmärigfeiten ihres Faches. Es 
dürfte ſchwer halten, eine Soubrette für Thorn zu gewinnen, die in 
gleich decenter Weiſe die oft haarſträubenden Zumuthungen Offenbach⸗ 
ſcher Frivolität überwand, die mit ſo herzinnigem Humor die Gunſt des 
Publikums zu gewinnen weiß, die eine ſolch ungebundene Sicherheit be— 
kundet, daß ſie das Behagen gleichſam mit auf die Bühne bringt. Das 
der geſtrigen Vorſtellung beiwohnende Publikum gab dieſer Anſicht leb— 
hafteſten Ausdruck und ehrte die Benefiziantin durch Ovation und mehr⸗ 
fachen Hervorruf, aber es blieb immerbin bedauernswerth, daß das Haus 
nicht beſſer beſucht war. Die Darſtellung der Operette war lebhaft und 
fand, wie die vorhergehenden, lebhaften Beifall. 

— Die Weichſel treibt ziemlich ſtark mit Grundeis und es hat dies 
überall in der Provinz die Einſtellung des Trajektverkehrs herbeigeführt. 
Bei uns iſt, wie wir ſ. Z. mittheilten, der Traject ſeit einigen Tagen 
eingeſtellt. Auch von Graudenz correſpondirte man uns geſtern bereits 
die Einſtellung des regelmäßigen Trajectes per Schnellfähre. Von der 
Kulmer Fähre ſchreibt man uns: Seit vorgeſtern Eisbildung. Die 
fliegende Fähre iſt geſtern abgefahren und der Traject auf Perſonen— 
Hl 2 Bei FFordon wurde die fliegende Fähre ſchon vor drei 

agen abgeſchwenkt und der Verkehr wird ſei i itzprähme 
Handkähnen bewerkſtelligt, auch in e eee ee 
bens der Weichſel vor zwei Tagen die Potonbeücke über die Nogat ab— 
gefahren worden. 

— Des bevorſtehenden Festes wegen wird die hieſige! Poſtdirettion für 
morgen, Sonntag, anordnen, daß die Paquetannahme- und⸗ Ausgabe⸗ 
ſtelle, wie an Wochentagen den ganzen Tag über geöffnet bleiben. Die 
übrigen Büreaux, werden nur an den gewöhnlichen Sonntagsdienſtſtunden 
geöffnet ſein. 

— vom 10. Jannar ab tritt im direkten Verkehr zwiſchen den Stationen 
Bromberg, Thorn, Danzig, Elbing, Königsberg und Enptfubnen-eter“ 
ſeits und den Stationen Leipzig und Dresden andererſeits eine Erhö— 
hung der Gepäcküberfracht für die Oſtbahnſtrecken ein. > 

— Das Reichskanzleramt hat die Einziehung der unter dem 1. Yanuar 
1874 ausgegebenen (grünen) Einbunde emark Noten, der Roſtocker Bank 
bis zum J. Juli les angeordnet. Nach jenem Termine hören dieſe 
Noten auf, Zahlungsmittel zu fein, behalten jedoch die Kraft einfacher 
Schuldſcheine und werden als ſolche bei der Kaſſe der Roſtocker Bank 
bis auf Ablauf des Jahres 18880 eingelöſt. 

— Zur warnung für denjenigen Theil des Publikums,“ der noch in der 
angenehmen Lage iſt, Hundertmarkſcheine einzunehmen und auszugeben, 
machen wir darauf aufmerkſam, daß augenblicklich falſche Banknoten der 
Preußiſchen (nicht Reichs⸗) Bank d. d. 1. Mai 1874 über 100 A im 
Umlauf find. Beſondere Merkzeichen, an denen die Falſifikate zu erken— 
nen, find leider nicht mitgetheilt worden, fo daß wir uns darauf be= 
ſchränken müſſen, im Allgemeinen Vorſicht bei der Annahme von Hun⸗ 
dertmarkſcheinen zu empfehlen. 

— Die CTollwuth graſſirt in unſerer Gegend! inzerſchreckender Weiſe. 
Erſt geſtern meldeten wir, daß in der Breitenſtraße ein rothbrauner 
Hund im höchſten Stadium der Tollwuth erſchlagen wurde. Wie wir 


heute erfahren, iſt der Hund des Holzwächters Mileczki in der Fiſcherei— 
———— ů ————ä᷑4e BK ͤũũöũ12w½ũ⅛ ET nn 


des Horaz ſei ein frommer und gelehrter Jude aus Alexandrien 
gawejen, der den Sohn im Glauben und in der Weisheit der 
Väter erzogen habe. Deshalb ſei auch die Lebensphiloſophie, die 
Horaz in ſeinen Dichtungen ausſpricht, dieſelbe, welche den In— 
halt jener heiligen Bücher der Juden bildet, die unter dem Na— 
men der „Bücher der Weisheit“ zuſammengefaßt werden — näm— 
lich die Sprichwörter, der Prediger, die Weisheit und Jeſus Si— 
rach. Dies ſucht Herr Braun durch zahlreiche Citate zu beweiſen. 
Ferner findet er aber auch in Horazen's Epikurätsmus und Humor 
einen entſchieden jüdiſchen Zug und vergleicht in dieſer Beziehung 
den römiſchen Dichter mit Heinrich Heine Das als „geflügeltes 
Wort“ bekannte Citat aus einer der Satyren: „Credat ludaeus 
Apella“ erklärt Dr. Braun dahin, daß Apella nichts Anderes be 
deute, als Abeles. Dann müßte man aber auch Horatius Flaccus 
überſetzen mit: Horatius Fleckeles. 


— In St. Petersburg trifft man, wie eee, welche 
großartige Vorbereitungen zur Feie⸗ uderfeſtes, welches 
dies Jahr, am 23. er, zugleich als die 100jährige Wie⸗ 
derkebr des Geburtstages Kaiſer Alexanders I. mit doppeltem 
Glanz gefeiert werden ſoll. Katſer Alexander II. bat ſeine Rück⸗ 
kehr nach der ruſſiſchen Hauptitadt auch aus dieſem Grunde bes 
eilt. Von Berlin aus wird ſich eine Deputation des Kaiſer 
Al xander-⸗Grenadier-Regiments, unter Führung des Obeſten v. 
Wuſſow, zu dieſem Feſte nach St. Petersburg begeben. 

— Wie man aus Berlin ſchreibt, wird im Laufe dieſes 
Winters auf der engliſchen Botſchaft ein Koſtumefeſt ähnlicher 
Art ſtattfiuden, wie dasſegiſe, welches vor zwei Jahren im Pa⸗ 
ſais des Kronprinzen gefeiert wurde. Wie damals die Tate 
der Medizäer den hiſtoriſchen Hintergrund darboten, ſo 
ſoll diesmal eine Epoche der englischen Geſchichte den Aus⸗ 
gangspunkt des Feſtes bilden. Doch ift hierüber Beſtimmtes noch 
nicht entſchieden, da der Botſchafter, Lord Qdo Ruſſel, die defi⸗ 
nitine Entſcheidung der Fran Kronprinzſſin, deren Rückkehr aus 
Wiesbaden demnäſt entgegen geleben wird, überlaſſen hat. 

m königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin tt Paul 
Lindau's vieractiges Schau ſpiel . zur Aufführung 
angenommen worden und wird noch in dieſer Saiſon zur Auffüh⸗ 
rung gelangen. Ebeuſo ſteht die Aufführung eines aus dem Ita⸗ 


Die einzelnen! 


Luſtſpiels Eine Schachpartie“ henor, deſſen berechnete Merk heſond 


ch geſeierte Steppe Diatojaı kı 


Vorſtadt von ber Seuche befallen und hat mehrere andere Hu 
en. Die Hund 1d fümmtl dem Abdecker zur Beohachtun 
den und werben, dale e Syinpiviie ver Touwuth an ihnen 
getödket Trotz dieſer Vorſicht der Polizei dürfte abe 
ncher tolle Hund in der Umgegend fein, daher äußerſte vn 
uf 


mentlich den Kindern ei ärfen iſt. Die Seuche erſtreckt fiö « 
weiteſten Kreiſe. Auch unter d indoieh der Förſterei Wude ! 
Gutsbezirk Grabia gehörig, iſt die 
dem Kreiſe Stuhm (ſiehe unter Provinz) 
tigen Erkrankuugsfalle. 


t man von eine 


ſtahl. Er wurde verhaftet. 

— Der Arbeiter Franz Jasirztemski wurde geſtern Abend ii e 
Pferdedecke auf der Straße getroffen. Da der Verdacht nabe 
dieſelbe geſtohlen fei, wurde er verhaftet und es ſtellte ſich hen. 
er dieſelbe von dem Hausflur des Kaufmann B. Richter geftoyicn hatte 
wo fie ein hier anweſender Beſitzer aus der Umgegend niederge 

— Verhaftet wurden außerdem vier Perſonenzwegen Bet 
Vagabondirens, vier Perſonen wegen Obdachloſigkeit. 

— Der Arbeiter Johann Kallender qſtahl geſtern einem wanden 
ckergeſellen in der Bäckerherberge deſſen, Ränzel. Da dasjelbe inner 
nichts enthielt, was die Mühe des Nehmens lohnte, verſchenkt! eres 
wie er ſpäter ausſagte, an einen einarmigen Mann. Hierauf alauhte 
er einen beſſeren Fang zu thun in dem etwa 12 Ag werthen Tanne! 
eines Holzhauers, welches derſelbe beizſeiner Arbeit in der Cor enten 
ſtraße abgelegt hatte. Er wurde indeſſen dabei erwiſcht und e Saft 
gebracht, wo er beide ibm zur Laſt gelegten Dieſtähle einräumte. 

— Der Hoboiſt Guſtav Schulz, welcher im Verdacht mehrerer derben 
Diebſtähle ſteht, namentlich ſolcher, welche während des letzten S huınart- 
tes verübt wurden, ſtahl geftern dem Lehrer Fehlauer aus Schwanbrud 


einen Schuppenpelz im Werthe von 120 A. Bei einer ſofon vorge 
nommenen Hausſuchung wurde der Pelz vorgefunden, von dem ı Un 
fangs vorgab, Nichts zu wiſſen. Später indeß geſtand er ſein 


ſtahl ein. 


Jonds- und Probuklen-Vorjſe. 
London, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. Freie 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 32,480, Gerfte 17,810 
Hafer 33,280 Qtrs. ; N 
Engliſcher . rubig, fremder ſtetig, angekommene ungen 
gefragter. Andere Getreidear‘en ſtetig, gber ruhig 
Antwerpen, 21. Dezember. (Schlußbericht. Getree anke 
Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. Detro- 
leum: Raffinirtes, Type weiß, loco 32%, bez. und Br. 
Antwerpen, 21. Dezember. (Schlußbericht.) Getreidema mt ei 


en anf Termine höher, pr. März 319 Fl. Roggen loco fester, au! 
Nermine feſt. — Rüböl koco 43½. — Wetter: Schön. 
Telegraphische Schlusscourse. 
Beriin, deu 22. December 1877 21.112, 
Fonda. an ee . fest. 
Russ. Banknoten 204 500% 
Warschau 8 Tage. 204 201—90 
ln. Pfandbr. 5% . Kerr! 61—60| 51-70 
-oin. Liguidaionshriefe . . . 2 2 2... 4-80 6 100 
Westbreuss. N — ⁵⅛ NK1 94 —40 
n ace * . . . . . 100—40 100 = 40 
"'nsrner du., neue % ð k 94 — 60 >; -9h 
i en |. 2.0 169 — 10], 05-70 
ies ots Command, Authı . ..: 104 — 400104 
Weizen, gelber: ö 
Dezember 3 215 2183-50 
„ en Eee 209 209 
kupges: 
IT ET Et 141 
Lr „ 142 
April- Mai. : 2 .. 144 —50644—50 
Mai- Juni zuge 144 
Rüböl. 
DP!!! 70—20 20 
April-Maii . J a 71—30 71—20 
Spiritus. 
FA N ee 
DEozembr. ee „ 
April-Mei . . „ „ Du 
Wechseldiskon ioo 4½ % 
Lombardzinsfuss 5 ½½ 


Fortiegung in der 
— Der bekannte platideutihe Dichter Wilhelm Schröder »u 
Bismarck's Lebensgeſchichte ganz vortrefflich in plattdeutiher 8 rn 
erzählt: „De plaltdütſche Bismarck“ (Leipzig Otto Spamer) un 
platideutſche wohl gelungene Gedichte dazu gefügt. Ein dong 
liches Volksbuch, das mit 36 feinen Bildern ausgeſtattet . 

— Guſtav Doré hat, wie man der „Voſſ. Zt. aus 
Paris ſchreibt, für den Augenblick den Zeichenſtift und den 
Pinſel niedergelegt und zum Meißel und Hammer gegriiien wm 
arbeitet gegenwärtig für „die allgemeine Ausſtellung“ von 
an einer Koloſſalgluppe, darſtellend „den. Tod, wie dad 
Genie unter Palmen erſtickt.“ — Es iſt dies ein Gegenſtang, 
welcher wahrſcheinlich noch nie behandelt worden iſt. Die Dar 


ſtellungsform wird der Abſonderlichkeit des von dem aro- 
Ben 5 f üftrator Dante's freigewählten Themas en 
‚und noch dazu in überlebensgroßen Dimenſionen. 


— Die Verlagsbuchhandlung von J. A. Barth in L bat 
in kleinen ſauber und zierlich mit Arabesken und Initialen aus 
geſtatteten Elzevirausgaben zwei Bändchen erſcheinen laſſen: „Deuts 
ſche Minne aus alter Zeit“, ausgewählte Lieder der Mr 
des Mittetalters, und „Altes Gold“, Sprüche der Mere 
des Mittelalter, beide frei übertragen von K. Ströle, „ 


Büchlein, Freunden von alterthümli 1 
ten zu empfehlen. hümlichen Drucken und jungen Poe 


zer 


„„Von „Hobirks Wanderungen auf dem Gebiete der Länder- ım 
Völterkunde“ (Verlag der Meyer'ſchen Hofbuchhandlung in De I: 
gen uns jetzt 5 weitere Bände vor, nämlich Band 16, China n Iapı 
— Band 17, Die Niländer — Band 18, Süd⸗Afrika - u 
Sabara und Sudan — Band 20, Nord⸗Afrika. Auch dieſe Lo ungen 
beſtätigen unſer über das: Unternehmen abgegebenes günſtiges in 
allen Stücken. b N 4 

Die Schilderungen aus dem Natur- und Menſchenleben in am- 
ziehender klarer Darſtellung gegeben und wiſſen den rechten V ton n 


treffen. Dabei find ſtets die beſten und zuverläſſigſten Quell“ enn 1 


Welch' gute Aufnahme die „Wanderungen“ bei dem Publi 
beweiſt wohl am beſten der Umſt 
bereits neue Auflagen erſchiene 
gend⸗ und Schulbibliothek. 


eien ele gebtegene 4 währt, 


uch ausgebrochen. 


— Der Zimmergeſelle Wilhelm Majewski wurd ern dabei wicht, 
als er in der Copernicusſtraße einem Befitzer einen Chriſt bau 
dieſer in der Stadt gekauft hatte, während des Fahrens von er 


Suferate. 


Wähler! 


Die Wähler 


des Wahlkreiſes 


Thorn Eulm wacht das unterzech⸗ 


nete Comitee darauf 
unſer Reichstagsabgeo dueter 5 


Herr Kreisgeritsrath 
Dr. Gerhard 


ſich bereit erklart hat, 
über ſeine Thätigkeit in der 
Reichstagsſeſſion abzuſtatten. 

Die Wähler werden daher auf 


Freitag, den 28. Dezember, 


Vormittags 11½ Uhr, 


in den Saal des Artushofes er⸗ 
gebenſt eingeladen und um recht zahl⸗ 


reiches Erſcheinen erſucht. 
Das vereinigte deutſche 
Wahlkomitee. 


Vorläufige Anzeige. 


Volksgarten 


den 31. Dezember k. J. Silveſterabend 


Großer 


Maskenball. 


Garderobe zu verleihen durch C. F. 

Holtzmann 287. Gr. Gerherſtr. 287. 
Holder-Egger. 

Einem geehrten Publikum von Thorn 


und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich Schuhmacherſtr. Nr 351 ein 


Darbicr- und Haarſchueide⸗ 
Cabinet 


eingerichtet habe. Indem ich ſaubere 
und billige Bedienung verspreche, bitte 
um geneigten Zuſpruch. 

P. Ebert. 


Die 
Fabrik k. Mineralwäs- 
ser und mussirender Ge- 
trünke 


von 


Dr. Assmuss, 


einen Bericht 
legten 


lerkam, daß 


— 


| 


Neuſt. . — O empfieblta fer |: 


Selterſer u. Sodawaſſer muſſi⸗ 
rende Limonaden, auch muflirenden 


Wein (Rheinwein-Cham- 
pagner) u Himbeer-Syrup 
von vorzüglicher Gute zu billigen 
Breiten. . 1 \ 

Aſtrachaner Caviar, Paſteten, Server 
latwurſt, Neunaugen, Sardinen in Oel, 
Ruſſiſche Sardinen, Anchovis, Pumper⸗ 
nickel bei 

L. Dammann & Kordes. 


Zum Weihnachls⸗ | 


f fi empfehle kleine Kia derſtühle, 

E Ü Tiſche, Puppenwiegen ſowie 

auch verſchiedene andere Gegenſtände. 
Gere teſtraße 120. 


für 3 M. 9 Flaſchen cxel. bei 


Carl Brunk. 


Kundmachung. 

Ich unterhalte am hieſigen Platze 
keine Commandite meiner allgemein 
beliebten und vortrefflichen 
50 Pfennig⸗Gegenſtänden 
und gewähre mit dem heutigen Tage 
bei Einkäufen von 3 Ay ab 15 4 
Rabatt. 

Ergebenſt. 
Max Cohn, 
Butterſtraße 96/97 


Eisbuhn⸗ 


gut und haltbar im Botanischen Garten. 
A. Barrain. 


Fische. 


Friſche Hechte und 


große Barſe. 
F. Schweitzer, Tuchmacherſtr. 154. 


Gutes Mauer- u. Dachrohr 


iſt jetzt wieder vorräthig in Oſtrowo 
bei Gniewkowo. 


“Stell. Aepfel, Piel, 
a Neuſcheffel su Mark. 
ä N Rt 0,40 Pfg. 
empſie 


arpien, Karpfen, Karpfen 
und Ru dige, e N 
* 8 u 


A. Mazurkiewiez. 


Heinrich 12 | 
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Täglich 


friſche gute e 25 
Seglerſtir. 138, 2 Tr. 


Trau ben⸗Roſinen, 
Sct aacmandeln, Feig 
chite Birnen, 


Schlafröcke! Schlafröcke! Schlafröcke 


mit einfacher und eleganter Ausſtattung zu äußerſt ſoliden Preiſen 


S. Schendel. 
Breite⸗Straße 87 


* 
92 
1 


J. 6. Adolph. E 
Zu noch nie dagewe senen { Zu noch nie dagewesenen K ä ſ e 
illi — { 4 Schweizer — Limberger — S 1 
f igen a ch 5 u 3 1) 6 Alligen ie der > 8 
Preisen. Preisen. Neuſchateller — Münſtertheler Scha 


Eine Parthie 
Kleiderstoffe 
Berliner Elle 


40 Pf. 


Eine Parthie 
Kleiderstoffe 
Berliner Elle 


IE tel» — Ruſſiſchen Salmen: — Ol 
ber Tilſiter — Parmeſan, 
Cheſter empfehlen 
I. Dammarn & Kordes 


rorzü lichſtes Fabrikat von 3 1 
50 4 pro Dutzend ab empfiehlt, 


Leopold Fabian. | 


Rudolf Mosse 


[Annoncen-Expediti 


fümmtllicher 


Zeitungen des Ju⸗ und Auslan 
Verlin 


Eine Parthie 


Kleiderstoffe 


OFOISIOPIOLY 
one Sur 


rg 


8 
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8 8 8 IL oSUSsS Uu 2 efsrdert Annoncen aller urt 
‘8% die für jeden Zweck 
© 2 9-2 . . 
338 8 5 paſſendſten 
48 2 8 eitungen und berechnet nur die 
EL OriginalePreife 
9 . % Prag. eus tte d eds der Zeitungs Expediionen, da er vl 
85 en a 5 en diefen di Proviſion bezieht. ö 
5 119 — 1 | Insbeſondere wird das lat 
ei zum © „Berliner Tagebla , 
7 3 5 — sry oa zue welches bei einer Auflage von 
a de „, fe ee ee eee Exeu 
7 og * Iuvasny 40188949 ou url GN > 1 500 * i 
ee 5 die 8 Zeitung Deutſchlan 
7 Ysuaprag oyaıq zyaddoq geworden ift, als für alle Inſeration 
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zwecke geeignet, beitend empoblen 
Die Expedition dieſ. Bl übernim 

Aufträge zur Ve mittelung an 
2 Bureau 


uod 


— 1 
Fps Imren. 1 


zu Weihnachtsgeschenken | h 


ſich eignend, habe wieder in 


großer Auswahl vorräthig. 
Solon Goldbaum. 


Schülerſtraße 412. 


uod 
uouesehe gp ou qoou n 


ein Molel Copernicus | 
Neuſtadt, Eliſabeth ⸗Straße 


ER im 
Berliner 


| Handarbeit empfi Hit für Keuner und Liebhaber. 


Weihnachts-Ausverkauf 


ſämmiliche noch vorhandenen Waaren beſtehend in 

modernſten wollenen Kleiderſtoffen vom billigſten bis 
zum cleganteſten Genre, ſchwarzen und couleurten 
Seidenſtoffen, ſchwarzen Wollripſen, Cachemirs und 
Alpaccas, allen Sorten Gardinenſtoffen, Rock- und 
[Schuͤrzen⸗Moirées, Tuchen und Buckskins, echten 
Sammeten, Oberhemden Einſätzen, feidene halbſei⸗ 


. „ % N. 
ie Weihnachtsgefchenk 


für Alt und Jung 


empfiehlt in beſter Beſchaffenhein zu den billigſten Preiſen. 
G. Willimtzig. 
Brücken⸗ und Breitenſtr.⸗Ecke Nr. 6 


denen und Zanella⸗Regenſchirmen, weſche ans Con⸗ 
cours⸗ * ſtammen. 


50 % Unter W 


nur 5 kurze Zeit ausverkauft. 
ine ſreusdiic Wohnung in 1 Graf 


E geräumig, iſt von ſofort zu dei 
miethen an einzelne Leute 
nem Büreau. Elitabethſtr. 


Eine Parlie 
ſchön ſchmeckender Cigarren 
5 Pf. pro Stück, 4 Mark 50 Pf. pro 100 Stück 


Gocus üſſe, Para- u und Sieil. Halel- 


Muſter gegen Nachnahme werden prompt verſandt nüſſe emppiehft 
Carl Spiller. 


Robert Brüche, 


oder zu el 
_Elifabesußteabe 91. f 


269. 


ort Weiljun. Masch.-Fabrik Frankfurt a. Main 


Höchſt elegante 


Damenſtiefel 1 
age A. Wunsch, Glilabeıhftr. 263. 
Neue franzöſiſche Wallnüſſe, 
J N Lambertnüſſe, 
Para Rüſſe 
empfiehlt billigſt 


Anna Endemann 

Laden nebſt Wohnung habe bal 
zu vermiethen 
E. Meier, Lswvenapelheke 
(E', möct, Zimmer und I Fa 
milienwohn. ist ſofort zu dermiethel 
Araberſtraße 132. 
Ein dne ane von 3 Zim N 


mern, Schlafkahinet, Entree uns 


Heinrich Netz 
Provencer» Oele, Eſſige, Moſttich, 


Agenten erwünſcht. 


Engl. Senf, Trüffeln, Mordelu, Cham⸗ 
pignons, Capern, Oliven, Mixed⸗Pickles, 
Cayenne. Pfeffer, Gelaline, Beefſteak— 


ubebör ift ven ſogleich oder I. Sana 
2 vermietbeg Naſtadt 228. 


Teitelttäße 444 1 nach vorn iſt ein 


Werde heute einen 
„ 


1 


; Sauce, Chocoladen, Vanille empfehlen möbl. Ammer mit Beköſtigung 
n L Dammann & Kordes. für 2 Herre vom 1. Januar zu verm 
troffen und bei ſchlachten und empfehle von demſelben 5 Cs ae Sn 
toſcheres Fleiſch. 5 Pf. Ci predigen: 
n an Borchardt. 1 garten en der evang. luth. Kirche. 


ilige⸗ Abend 5 Uhr: Herr Paſtor Rehm 
* Am 25. December. 

I. Weihnachtsfeiertag 

in der altſtädt. evang. Kirche: 

Vamittags: 1 5 * Uhr Herr Superin 

enden Markull 

Gollekte an beiden Feiertagen Vor⸗ un 
—— Nachmittage fürs hiefige Waiſenhaus. 

Ein möbl. Zimmer und ein kleine.] Nachmittags ſechs Ir: Der di fer &e el. 
Kellerraum werden zu miethen ze⸗ J > 


ſucht; Offerten nebſt Preisangaben ſiad Vormittags 9% Wr: H 
abzugeben in der Expediglon djefer 8 ie ni 
tung mit der Auficheift: Woprung]| Bor se 


und Seller.“ ittag 9 Uhr See 
Beilage und Jüuſnirtes Sonntagsbiat, 


No. 12. La 2 vorzüglich in 
Qualität, Geruch u. Geſchmack empfiehlt 


Louis Hoeber, 


Altſtädtiſche Markt⸗ und Swubmacher⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. 


Pomm. Gan ſebrüſte 
Leckhonig, a 
Hafen, 
empfiehlt Heinrich Netz 
Täglich friſche Pfund⸗ 
8 
J. G. Adolph. 


5 bill 


En Preiſen 
zu haben. 


r Rehm. 


bei mittag 3 Uyr derſelb 


* 


zu haben, die H 


. 
N. 
1 


Botſchaft in Paris, durch einen 
Lum ſich der Verantwortung zu 
ließ, ſo begaben ſich der Gra 


ſchiedenen Ausflüchten 


Ae Sohres mit der 


Berfdiedenes. 


— Königin Iſabella und ibr Sekretär. Die Pariſer 
Blätter veröffentlichen fol ende Erklärung: „Da Herr Ramiro 
Puent“, Sekretär der Königin Iſabella, den Herrn Marquis Val, 


tter des Königs, erſt Militär⸗Attaché bei der ſpaniſchen 
mice } * beleidigt batte, welchen er, 


ntziehen, von einer Frau ſchreiben 
on Miramon und Herr Feuillant 
Valcarlos zu Puente, um eine Ge⸗ 
von ihm zu verlangen. Nach ver⸗ 
verſchiedenen ausweichenden Antworten 
te erfläten die unterzeichneten Zeugen, 
ten, weder einen Edelmann noch einen Mann 
zen Unterröcken der ungenannten Frau gefunden 
errn Puente in ibren Schutz nimmt Graf von 
Miramon, Seuillant.“ Dieſe Sache machte erklärlicher Weiſe gro 
es Auff' ben in Paris. Puente, der mit Piſtolen und Degen 
= gut Beſcheid weiß und keineswegs ein Feigling iſt, fol die 
Herausforderung abgelehnt haben, weil die Königin es nicht ge 
stattete; wie man hinzufügt, ließ ſie ihn ſogar einſperren, um zu 
verhindern, daß er fid ſchlage. Die Königin ſelbſt iſt ganz außer 
ſich, daß Puente, der einer der erſten Beamten ihres Hofes iſt, 
von einem Mitglied der Botſchaft gefordert wurde und ſieht darin 
eine Beleidigung ihrer eigenen Perſon. Dieſem iſt es wohl zu⸗ 
zuſchreiben daß ſie ſich am letzten Sonnabend zur Gemahlin von 
Don Carlos begab, um ſich mit derſelben zu verſöhnen, und daß 
man ibr jetzt ſogar das Gelüſte unterſchiebt, gegen die Heirath 
Prinzeſſion Mercedes von Montpenfier Ein⸗ 


im Namen des Marquis v 
augthuung durch die W 


des Herrn Ramiro P 
daß ſie bedauern 
von Herz hinter 


rn erheben. 
5 merkwürdiger Expreſſungs⸗Proze ß gegen zwei 
Revolver⸗Journaliſten edelſten Kalibers ſpielte ſich dieſer Tage in 
Wien ab. Die beiden Angeklagten waren Emiel Katz, Herausge. 
ber eines Blattes, das ſich „Tribüne“ nannte, und Dr. Moritz 
Herzog, Herausgeber eines Wochenblattes, betitelt „Volkswirth⸗ 
ſcaftliche Preſſe“. Die Expreſſung war dadurch begangen, daß 
ah den Baron Glenn api sie vor Jahren von ihm 
gegründete „Franeo⸗Oeſterreichiiche Bank auf jede Weiſe angriff. 
Katz gerirte ſich außerdem als von einer Anzahl von Aktionären 
beauftragt, in der Generalverſammlung Ska dal zu machen, er ſchrieb 
auch eine Broſchüre, auf die er den Namen eines Andern ganz 
Unſchuldigen als Verfaſſer ſetzen ließ. Dr Moritz Herzog über⸗ 
nahm dem Boron Grianger gegenüber die Rolle des freundlichen 
Vermittlers. Er erbot ſich gegen ein Schweigegeld von 800 Gul⸗ 
den „die Angelegenheit beizulegen.“ In Wirllichkeit aber ſteckte 
er mit Katz unter einer Decke und theilte den empfangen n Be⸗ 


trag von 800 Gulden mit ihm. Herr Katz hatte übrigens außer⸗ 


dem noch in einem andern Blällchen, von dem der Staatsanwalt 
meinte: außer mir, dem Staatsanwalt, und zwei oder drei Leu⸗ 
ten, wird wohl kaum einer in Wien von der Exiſtens dieſes Blate 
tes eine Ahnung haben, ſich ſelbſt angreifen und den Baron Er- 
langer vertbeidigen laſſen — wofür er daun wieder durch einen 
anderen dom Baron Etlanger ein Honorar verlangen ließ. Der 
Herausgeber dieſes Blanes, das alle Monat erfweint, Zuge Fennin⸗ 
ger, giebt über die Art, wie Kap beftrebt iſt Geld zu erwerben, fol» 
gende Illuſtrau⸗ nen: Eines Tages, es war in Biſchoffs Bier⸗ 
balle, muchte Katz dem Hell den Vorſchlaßh, er möge ihm, dem 
Katz, ſoſort in einem Sirett wegen der Franko Bank eine Ohr⸗ 
eige geben und ind Geſicht ſpucken, er werde ihn wegen Ehren⸗ 
beleidigung verklagen, den Baron Erlanger als Zeugen führen und 
der Baron werde ihm dieſe Ebrenbeleidigung, wenn er nicht als 
Zeuge fungiren will, tbeuer abkaufen müſſen. Das Geſchäſt 
werde 10,000 Gulden tragen. — Die Verhandlung, die ſebr 
ausgedehnt war, endete mit einer Weruitheilung des Kotz zu acht 
Monaten ſchweren Keikers, verſchärft monatlich durch zwei Faſt⸗ 
tage und des Dr. Moritz Herzog zu vier Monaten ſchweren Ker— 
ker, verschärft ebenfalls durch zwei Feſttage monatlich. 

— Man ſchreibt aus Paris: Die allen Nationen bekannte 
und defſinnige Legende von dem blutarmen Manne, der einſt die 
Apoſtel Penn. und Paulus bei ſich beberbergte und ſich von den 


Verlaſſen. 


Roman 
von 
Ed. Wagner. 
(Fortſetzung.) 
36 Kapitel. 

Diesmal lag feine Verſtellung in ibrer Reue und Furcht. 
Sie Waff ſich auf die Leiche ind befüblte mit ängſtlicher Haft 
feine Wanzen, Stirn und Hände, als wolle fie ſich überzeugen, ob 
wirklich keine Spur von Leben mehr in ihm ſei. Harold drängte 

e hinweg. 
„Et war gütig wie ein Vater gegen mich,“ ſagte er mit be— 


wegter ee und Sie ſollen ſich vor Gericht verantworten für 
eihan!* 


das, was Ste getha 

Er gr! a de m Klin e 7 N and 
bp bien ion Jes gelzug; fie aber erfaßte feines 

„Was willſt Du thun, Harold? fragte ſie, und ihre Stimme 
klang — ’ 

„Ich will nach Ur Polizei ſchicken,⸗ 

en 

„Welches Erbarmen haben Sie gegen Andere gezeigt in Ih⸗ 
rem ganzen ſündhaften Len? Ich hätte nie gedadt, durch ſo 
bittere Erfahrungen von Ihrer Erbärmlichkeit überzeugt zu 
werden!“ 

„Harold!“ rief Lady Harung, indem fie vor ihm niederſank. 
„Du mußt Erbarmen haben um ſeinetwillen! „Laß' Andere tbun, 
was ſie wollen. Wenn Du die Bolizei berbeihelen läßt, werde 
ich in's Gefängniß geworfen, und en kann es nicht ertragen, das 
hin gebracht zu werden durch — meg eigenes Kind!“ 

Mit einem Schrei des Schreckens dralte der junge Mann 


zur ö * 
Es iſt die Wahrheit — aeg. abrbeil!“ fuhr ſie 


fort. in ich nicht ſiets zärtlich gegen eſen, Harold? 
Ich „e Nute, Ne 5 iD 


ae rief er feile, und ſah aus wie Einer, der zum Tede 
verurteilt iſt. „Und wer ift mein Vater?“ 
Sie zeigte ſchweigend auf den Todten. 


1 


. . ee 


horner Zei 


Sountag, den 23 December. 


dankbaren Gäſten blos die Gnade ausbat, daß fortan Niemand, 
den er auf dem Birnbaum, ſeinem einzigen Eigenthum, ertappte, 


dieſen obne ſeine Erlaubniß verlaſſen dürfte, und der dann den 
Tod ſelbſt foppte, indem er ihm auf den Baum hinauflockte, dieſe 
vielbehandelte Sage von Bonbomme Mikére iſt der Gegenſtand 
eines diamatiſchen Gedichtes in drei Bildern von E. d'Hervilh und 
Giéolin, welches geſtern im Odèon-Theater in Szene ging. Die 
poetiſche Gabe, die ſich mit rühmenswerther Tr ne und Schlich⸗ 
heit an die Legende anſchließt, fand, ohne eben eine dramaliſche 
Wirkung zu erzielen, bei dem literariſch gebildeten Publikum die⸗ 
ſes Theaters eine freundliche Aufnahme. 

m Foyer und in dem Reſtaurant des Abgeord⸗ 
netenhauſes find feit den letzten acht Tagen die Fracks und 
weißen Kravaten der Landgerichts⸗Depukationen verſchwunden. 
Auf den Juſtizminiſter Leonhardt ſollen die Deputarionen mit 
unter einen uͤberaus erheiternden Eindruck gemacht haben. Faſt 
jede der Deputationen hatte nämlich dieſelbe Anrede zum Beſten 
gegeben, die ſtereotyp anfing: „Exzellenz! Wir find davon durch⸗ 
drungen, daß Deutſchlaud einer Rechtseinheit bedarf; wir wollen 
auch gern finanzielle Opfer bringen — aber das Landgericht muß 
nach“ (immer die von der Deputation vertretene Stadt) kommen.“ 
So ging es im Chorus Tag aus, Tag ein. Ein Bürgermeiſter 
rühmte ſich ſogar dau it, daß die Stadt D. einer großen Induſtrie 
ſich erfreue, nämlich zwei Syrupfabriken beſitze. Seitdem die 
Juſtizkommiſſion tagt, entwickelt ſich ein lebhafter Verkehr im 
Telegraphenburegu des Abgeordnetenhauſes; jo oft eine Stadt 
gegen die Vorlage der Regierung als Sitz eines Landgerichts an⸗ 
genommen wurde, ſtürzten die intereſſirten Vertreter von dem 
großen Marmorſaale, allwo die Sitzungen ſta tfinden, zum Tele 
graphen, um die bedeutſame Nachricht durch den Draht urbi et 
orbi zu verkünden Dafür, daß Windthorſt (Bielefeld) den Sitz 
des Landgerichts nach Bielefeld anſtatt nach Minden durchſetzte, 
harren feiner in der Metropole der Leineninduſtrie große Doationen. 
Eine Depeſche hat ihn ſchon davon unterrichtet, daß die „Ehren⸗ 
jungfrauen“ bereits alle Anftalten für feinen Empfang zu treffen 
beginnen. Bielefeldt hat beim Eintreffen der Nachricht geflaggt 
und illuminitt. In den beiden Biſchofsſtädten Fulda, der Stadt 
des heiligen Bonifacius, und in Limburg, der Diöceſe ohne ober— 
ften Seelenhirten, wurden ob des Sieges, den dieſe beiden Städte 
gegen Hanau und Wetzlar erfochten, Freudenfeuer angezündet Das 
Centrum feierte den Sieg, daß das altehrwürdige Münſter wenig» 
Ana fein Landgericht behielt, durch einen Trunk ausgezeichneten 
Weines, den ihnen Münſter geſandt hatte. Es waren Rhein: 
weine aus dem Jahre 1701 und 1811, wel he die Biſchofsſtad⸗ 
zeſpendet, und nach dieſem göttlichen Trunk ſchmauchte die Fraktion 
des Centrums aus langen Thonpfeifen echt helländiſchen. Tabak. 
geſandt von den bolländiſchen Geſinnungageneffen em Mig lied 
des Centrums äußerte Abends in der Aufri,tommilfton zu einem 
hervorragenden Nationalliberalen: „Sie bekemmen nur Dank und 
Zuſtimmungsadreſſen, wie dieſe und denz nnn en 


i ickel, Schi ten u. dg Ja Wah, heit ver⸗ 
von Dein, e für ihre emſigen Arbeiten eine be’ondıre 


Anerkennung. Gegen 365 Petitionen ſind der Juſtizkommiſion 
üͤberwieſen worden, die 13 Sitzungen und 65 Stunden zur Erle: 
digung des Entwurfs über die Sitze der Oberlandes- und Lande 
gerichte gebraucht hat. 


Jonds- und Produkten-Vörſe. 
Thorn, den 22. December. (Liſſack und Wolff.) 
Wetter: Froſt. f 
Weizen ſehr wenig zugeführt und findet nur vereinzelt Kaufluſt. 
bunt hellbunt, geſund 185 195 A. 
dito mit Auswuchs 178—184 A. 
ruſſiſcher geſund 175—150 A. 
fein, weiß, hochbunt 205—210 Ar 
Roggen bei kleiner Zufuhr in feiner Qualität gefragter. 
fein inländiſch 125—129 A. 
polniſch 122 124 Ar. 
geringer 118—121 A. 
Gerſte flau, feinſte Qualität 148-152 A. 
mittel dito 142— 147 


„Harold ſank auf einen Seſſel, unfähig, ein Wort zu 
ſprechen.“ 

Lautloſe Stille herrſchte, nur unterbrochen durch das keuchende 
Athmen der Lady Harding, welche noch auf ihren Knieen lag, 
todtenbleich vernichtet. 

„Wir müſſen ſehen, was zu thun iſt,“ brach Purton endlich 
das Schweigen. „Helft mir, den Todten auf das Sopba ligen 
ud laßt uns ſogleich nach einem Artzt ſchicken. Lady Harding, 
für Sie iſt das Beſte auf Ihr Zimmer zu gehen. Reynold, halte 
die Thür zu, es kommt Jemand. 

Es war zu Ipät; die Thür wurde geöffnet und Alice tiat 
berein. Sie hatte Lindſay nicht gefunden und kam zurück. e 


ie ihn ſchon hier gl 5 en 
fie ihn ſchon hier glaubte Kantufimg verkündete die achte 


„Die Uhr auf dem. 


7 ift gut, daß es keine Fremde iſt,“ ſagte Reynold. Alice 
wollen Sie ſo lange auf Lady Harding Achtung geben, bis 
wir beſchloſſen, was zu thun? „Sie ſehen, was vorgefallen 
if 


Stu 


u Harold bat die Anweſenden, ihn mit feinem Vater allein zu 
laſſen, und fie kamen dem Wunſche nach. Seine Mutter machte 
eine bittende Bewegung, er aber wehrte ihr mit der Hand, und 
ſo war ſie gezwungen, den Uebrigen zu folgen. 

Sie gingen in den Saloa, wo fie die Ankunft des Arztes 
abwarten wollten, nach dem ſogleich geſchickt wude. Warren 
wurde der Aufſicht Hunter's übergeben, der Alice hierhergebracht 
alte. 

„Der Himmel bat das Richteramt übernommen, Alice,“ ſagte 
Lady Harding ruhig, aber mit hohler Stimme. „Ich bin furcht⸗ 
bar beſtraft.“ 

Sie wandte ſich langſam um und verließ mit ſchwankenden 
Schritten den Salon. 

Der Arzt kam. Sein Gutachten lautete: Tod durch Herz⸗ 
ſchlag, verurſacht von Körperverletzung. Er entfernte ſich, um die 
Polizei zu veranlaſſen, einzuſchreiten N 

Die Zurückbleibenden, welche dieſen Ausgang erwartet hatten, 
ſahen mit ängſtlicher Spannung der Kataſtrophe des Dramas eut⸗ 
gegen. Für Harold war es ein harter Schlag, ſeine Mutter in's 


rbſen unverändert 135— 145 Ag. 

tetoria Erbſen 185 Ar be. 
Rübkuchen feinſtes Fabrikat 8,50 Ar. 

Danzig, den 21. December. 
deckter Luft Wind: Süd. Oſt, 
Weizen loco fand auch am heutigen Markte 

1 9 Die nicht ſehr große Zufuhr 
vollen Preiſen und auch etwas theurer geräumt i 
Preisverhältniß für Mittelgattungen bis 3 ME en Be ae 
Mittwoch anzunehmen, während für abfallende und feine Qalität > feibe 
zwar ſehr feſt, aber unverändert geblieben i ee 
Sommer- 124/5 pfd. 195 A, 125/6 pr. 199 
glafig 125/6 pfd. 212 A, 133 pfd. 224 Ax, 
bunt und hellfarbig 121—125 pfd. 203—218 A, 
eh Ax, glaſig 425/6 bis 130 pfd. 222 —230 Ax, 

9, 131/2 pfd. 230, 235, 236, 240 A, weiß 127 pfd. 2 . 
Tonne. Ruſſiſcher Weizen wurde feſt e Sr er bei 
nur ſchwacher Zufuhr einen mäßigen Abſatz zu vollen Preiſen; abfallend 
und beſetzt 119/20 pfd. 177, 185 &, beſſerer 122, 124 pfd. 100, 192 
, Winter- 131 pfd. 206, 208 Ag, 133, 133/4 pfd. 210 Ax, bunt 126 
pfd. 220 pr. Tonne. Termine ohne Umſatz. Dezbr. 215 AM Gd. 
April⸗Mai 220 Ar Br. Regulirungspreis 216 Mg: 
Roggen loco in feinfter Waare etwas beſſer bezahlt, andere unver⸗ 


rege Kaufluſt bei recht 
wurde ziemlich raſch zu 


roth 128 pfd. 212 Ax: 


hochbunt glaſig 


ändert, unterpolniſcher und inländiſcher 123 pfd. 134 Ar, 125 
l 2 pfd. 138 
Ay; 126 pfd. 189 A pr. Tonne bez. ruſſiſcher nicht zugeführt. Ter⸗ 


mine April⸗Mai unterpolniſcher 141 & Br. 139 Gd. i⸗Jun; 
unterpolniſcher 140 Ag Gd. Regulirungspreis 130 5 — Ge 
unverändert, große 110 bis 117 pfd. 155—170 & kleine 100 pfd. gelbe 
132 Ax, 106 pfd. 146 , ruſſiſche Futter- 98 pfd. 129 A, 101, 102 
fd. pr. Tonne. — Erbſen loco Mittel- 140 A, grüne 150 A feine 
ruſſiſche 160 Ag pr. Tonne bezablt. — Hafer loco 140 AA, ruſſiſcher 
112 pr. Tonne. Dotter ruſſiſcher 220 A pr. Tonne. — Lupinen 
— blaue zu 95 pr. Tonne gekauft. — Spiritus loco 47 Ax be⸗ 
ahlt. 
Berlin, den 21. December. — Producten-Bericht. — 

Wind: NO. Barometer 28,8. Thermometer früh — 2 Grad. Wit⸗ 
terung: bedeckt. 

Es zeigte ſich am heutigen Getreidemarkt im Terminverkehr eine 
etwas feſtere Stimmung, und die Preiſe haben ſich zumeiſt gegen geſtern 
etwas gehoben, aber der Verkehr hat dabei nicht gewonnen; auch der 
Handel mit effektiver Waare blieb beſchränkt, jedoch war nur der Abſatz 
der mittel und geringeren Qualitäten ſchwerfällig. Gek.: Weizeu 1000, 
Roggen 17,000 Ctr. 

Rüböl fand keine 
baunt en. Sr r oe 3 

Spiritus war mehrſeitig gefragt, in Folge deſſen die iſe mäßi 
e und wage ne Datum bewahrten. Gef. 40500 dle ig 

eizen loco — pr. 1000 Kil ita 

dert, gelb. ruſſ. und galiz. 190—205 Ar ab Wee e Tr. 
203213 Ay ab Bahn bez. Roggen loco 133-150 A pr. 1 A 
nach Qualit. gefordert. Ruſſiſcher 133—139 A ab Bahn . — 
bez., inländ. 142-147 4 ab Bahn bez. — Mais loco alter pen 
Kilo 148 156 nach Qualität gefordert. — Gerſte loco en 
Ar per 1000 Kilo nach Qual. gefordert. — Hafer loco 105460 x 
per 1000 Kilo nach Qual. gefordert. Oſt⸗ u. weſtpr. 115—137 Arb 

Ruſſ⸗ 105—137 Ar bez. Pomm. 120-137 Ax bez. Schleſ. 125 
Ar bez. Böhm. 125138 K ab Bahn bez. — Erbſen. Kochwaar 1 
„190 & per 1000 Kilo, Futterwaare 145--160 A per 1000 eile 
bez. — Oelſaaten. Raps 310330 Ar bez., Rübſen 310-325 se 
1000 Kilo bezahlt. — Rüböl loco ohne Faß 70,5 Ar bez ei ns 
68 Ay bez. — Petroleum loco incl. Faß 28,5 Ar bez = Spi 1925 
loco ohne Faß 49,5 Ax bezahlt. 8 5 
— Gold und Papiergeld. — 
Dukaten p. 9,60 u rei 20,36 
20 Fres. Stück rer a olle ae nn 


500 Gr. — — Franz. Bankn. 
berg. 178,00 G. Franz. Bantn 


nüaende Moch um ſich im Preiſe zu be⸗ 


bz. — 
Imperials p. 


81,30 et bz. — Oeſterr. Sil⸗ 


Thorn, den 21. December. 
Waſſerſtand der Weichſel heute 0 Fuß 10 Zoll 


Gefänguiß fübren zu ſehen. 
ihr abwenden? 

Kaum eine halbe Stunde ſpäter erſchienen zwei Geheimpo⸗ 
liziſten mit Verhaftungsbefehlen gegen Lady Sen und E 
Letzteier wurde von Hunter, welcher ihn in einem unteren Zimmer 
bewacht hatte, dem Beamten übergeben und ſogleich fortgeführt. 
Der andere Poliziſt begab ſich in Linde und Purton's Bes 
gleitung in die obere Etage, welche Lady Harding bewohnte. 
De Thür ihres Schlafzimmers war verſchloſſen. Die Unglück⸗ 
liche hatte Die, e kommen ſchen. Sie wußte nun 
War Nur 2255 Mice ER ee fein 
müder : en eines Kleides { 
fenheit der Lady im Zimmer. nr 

Da die Aufforderung, di? Thür zu öffnen, unbe 
io verſuchte der Geheimpoliziſt, die Thür zu erbrechen. e 
ſtete lange Zeit Widerſtand. Endlich aber war der Eingan frei 
5 ee gefolgt, trat er ein. Das 33 

eer u ü 
72 nd die Thur, welche nach dem Balkon führte, war ger 

Ein und derſelbe Gedanke beſeelte die drei Mä 
3 h nner. 
ſtürzten auf die Thür zu und gelangten in demſelben Aae 
1 55 et as sony Harding verzweifelnd und entſchloſſen 
ihrem Leben ein Ende zu machen, ſich hi f 4 
Bea ER: chen, ſich hinunterſtürzte auf 

Ohne ein Laut, ohne eine Regung la unten 
Steinen, als man fie auftichtete. Der Ew ee ſte — 
und ſo der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen. z 

Tiefes Mitleid ergriff Alice, als ſie n 
litz blickte, auf dem noch der tieſe Se uſchmerz, der 
ten Augenblicke bewegte und mit 
ausgeprägt war. 

Unwillkürlich faltete Ali 
Bett, auf welches man die 
tend für die Seele de 
große Sünde geweſen 


Aber konnte er dieſen Schlag von 


im letz⸗ 


ihre Hände 
te 3 


Wetter: mäßiger Froſt. bei ber 


ſt. Bezahlt wurde für 
, bezogen aber hell und 


bellbunt 123—130 pf 


den 2 x 


das todesſtarre Aut⸗ 


9 


ſie in den Tod gegangen, 


redes 


87 Breite-Str. J. Schendel. Breaissi. 5%. 


N 2 empfiehlt ſeinen 
Weihug | 


INS 22 


* * — 1 
AIunnd Sremer 3 


— 


2 henden 


überſichtlich zuſammengeſtellt, 


Einſendung des Betrages. 


zu bedeutend herabgeſetzten Vreiſen. 
S. Schendel, 


Breite-Str. 87. 


Wos Aan 
Wethnachtseinkauf 


Weihnachts- Ausſtellung 


ich hiermiß 


Habe 
7 


zu deren Beſutz 


4 

No. 22. La Sententia 10 10.00" 
„ 28. El Incognito 100 10.00 
„ 30. El Arte 120 12 00% 
„ 31. La Exportacion 120 12.50 

„ 32. Frutera 150 15,00 
„ 43. Manuela 150 15,00 
„ 44. Flor Manrico 150 15.50 
„ 35. Floresta Prin- 4 


eipes 180 


f 5 l {8 = A ll Sver fan f ergebenſt einlade. n 
& beſtehend in einer reichen Auswahl 5 5 Los Nagios is 100 
Herren-, Damen und?? 
= ; 1. La Ries 60 6. 
Kindergarderoben 3 
— | Al Proben ſende ich 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Louis 
Altſt. Markt und Schuhmacherſtr.⸗Ecke. 


Floresta Espana 200 20,00 


80,0 „ 36. 
gegen Nachnahme oder vorherige) 


Hoeber. 


Zeitung für politischen und wirthschaftlicheu Fortschritt, 

4 Verlag von J. G. Drieſt in Jaſterburg, 
und bleibt Organ der deutſchen Fortſchrittspartei, als ſolches arbeitet er für die Freiheit in Kirche, Staat 
und Wirthihaft und bekämpft die Bureauktratie und die Militairwirthſchaft, ebenſo wie den Socialismus. 

Dias Blatt wird fortfahren, den Augelegenheiten der Volksſchule, der Sebſtverwaltung und dem Genoſ⸗ 
enſchaſsweſen die größte Aufmerkſamkit zuzuwenden und zuverläfft.e Berichte aus dem Bezirksverwaltungs⸗Gericht 
und Gemeinden bringen. Für die Beſprechung der Kreisordunngs⸗Angelegenheiten und die Führung der 
Stan besregiſter iſt es uns geſungen, einen bewährten und erfahrenen Mitarbeiter zu gewinnen. 

f Sachgemäße Aufſätze und wahrheitsgetteue Mittheilungen aus allen Kreiſen finden bereitwillige Auf⸗ 
N nahe Inſertionen bei billigſtem Preiſe Verbreitung in allen Kreiſen der Provinz und in vielen Theilen Deutſch— 
a lands. 


Der Bürger- und Bauernfreund, | 
| 


Danzig, zu beziehen und an dieſelben 
zurückzureichen. 


ſenden und nähere Auskunft ertbeilen. 


B. Plehn-Lichtenthal, 


Der Preis beträgt pro Vierteljahr bei zweimal wöchentlicher Ausgabe (Mittwoch und Sonnabend) unr N 


Die Molkerei⸗Ausſtellung in 
Elbing 


findet vom 1. bis 3. März 1878 ſtatt. 
1. Molkerei-Produkte aller Art aus Oſt, und Weſipreußen; 

2. Molkerei⸗Geräthe — Maſchinen — Hilsſtoffe aller Art, ohn 
Beſchränkung des Landes, aus welchem ſie berſtammen. { 

Formulare zur Anmeldung find von den Generaliccretairen, 
Stoeckel-Stobingen bei Inſterburg, Kreiss-Königsberg, Dr. Oemlet 


Wir bitten dringend, bieten Termin einzuhalten. 
Die genannten Herren werden auf Wunſch Ausſtellungs- Programme ver!“ 


Augenommen werden: 


bis zum A. Januar 1878 ausgefill 
N 


Für das Ausſtellungs⸗Comité. 


Dr. Oemler-Danzig, 
Schriſtführer. 


fark, und werden alle Eingänge des Blattes nicht im Intereſſe Einzelner, ſondern ausſchließlich zur Vergröße⸗ 
üſelben und zur Vermehrung feiner Leiſtungen für die Partei Verwendung finden. 

Die erfreuliche Zunahme der Leſerzabl während des letzten Virteljihres bat es uns ermöglicht, den Bür— 
ger, ind Banernfreund in noch einmal fo großſem Formate erſcheinen zu laſſen und konnte auch deshalb der 
bedeutend vermehrt werden, ebenſo ilt für eine auziehende Unterhaltuugslectüre geſorgt worden. — Wir 
zechnen auch für die Folge auf zunehmende geiſtige und materielle Unterſtützung unſeret Parteigenoſſen und laden 
hierdurch dieſelbe zu zahlreicher und rechtzeitiger Beſtellung ein. 

Die Redaktion und der Verlag des „Bürger⸗ und Bauernfreund“ 

Zeitung für politiſchen und wirtſwoft lieben Fortfchritt. 


Wefhnachts-Feſchenke. 


— | 
Schiller's Werke 


Pianinos 
aus den renommirteſten Fabriken Berlins 
nach der neuſten Conſtruction gearbeitet, 
habe ſtets in großer Auswahl und zu 
ſehr ſoliden Preiſen vorräthig. 

Auch habe ſtets gebrauchte Pianinos 
und Flügel zum Verkauf. a 
Oskar Szezypinski, 
Heiligegeiſtſtr. 176. 
SSS 
© Ausnahmsweise Offerte. S 
I union Gisannan 25 
soll schleunigst an Selbstcon- g 
sumenten abgegeben werden. ® 


Höthe's Werke 


J Seinwandbände qu N en d Se h rif ten J Seinwandbände ü Das Haus a 
x 6 Mark. in Ber Aug. Goldmann, 8 
reichſter Auswahl ze e 


offerirt den geehrten Rauchern 
seine beliebtesten Fabrikmar- ® 
ken, wie folgt: ©) 
Marke. Preis pr. 1000 St. verp. I. K 


ö La Patria 50 M. a 100 St. 
| La Caucion , 7 „ 8 „ „» 
viriato 1 5 1 
Opior de Chess 65 „ „2 
OAzuena . . 10 „8 à „ „ 
1 @kl Floron „ S „ 
Dla Matilde 80 „ 32 a „ „ 
La Sentencia 90 „ SS 2 50 10 
| — nn BL et 9⁵ 29 2 * „ „8 
Flor Apiciana 142 „2 — „ „ 
Ora Na . 125 518 3 53 „» 
I Carolina 155 Hk 5 „* 
| ar 6. a 25 * > ©) 
ausserdem eine Menge ande- 
In 5 rer en in allen 8 
Facons, Qualitäten und Prei- 
y eleganteſter Ausſtattung wi * Jeder Wunsch nach ir- 5 
Feſſing s Werke Heine 5 Werke 05 gend einer Specialität auch g 
a nen Prachtwerke. 5 © in Rauchtabaken und Cigar- 
7 nee 6 Leinwandbande OJ reßten wird prompt erfüllt. 5 
4 Mark. M K Probekisten von obigen Mar- 
0 1 8 ken à 100 St. resp. 50 St. B 


sendet obige Firma gegen 
Nachnahme oder Einsendung 
des Betrages den geehrten & 


Torunski Kalendarz 


katolicko polski, 


Cena Kalendarza 50 fen. 

Pod tym tytulem wydalem na 
kladem moim Kalendarz na rok 187% 
w miejsce Kalendarza „Sjerp Po- 
laczka“, ktöry wydawae przest# 
tem. W Kalendarzu Torunskim Ré 
tolicko polskim, opröcz ezesci kalen 
darzowej, zawierajacej jarmarki i a 
fabetyezny wykaz Swietych katolie 
kich i imion stowiaäskich, a obejmu- 
iacej 7 arkuszy, jest dodatek 8mios 
Arko u zawierajgcy miedzy inn 
mi prace OLyEmeina 3 nie przedruki 


jubileusz biskupstwa_ Ojea sw. Pit 
sa IX.“ z dwoma rycinami. No 
reorganizacya zmieniajaca sadownic 
two w Niemezech i Prusiech.“ „Ze 
gar swiata“ z rycing zawierajacq 3° 
zegaröw. „Na wymiarze“, powies“ 
z zycia ludu wiejskiego, przez Les 
na Noela, autora pieknych, a tak 
ulubionych powiesci w Gwiaz#dzia 
drukowanych. Kapital, procent i pr« 
wizya. Formy rzadöw. Chronologi 
panujacych. Niektore paragrafy K. 
deksu karnego. Ciezarnosé u zwie 
rzat (2 kalendarzem ciezarnosch). 
cnorody zwierzat domowyeh. Srodk' 
domowe. Humoreski z rycinami. Roz- 
maitosci. Wiersze i t. d. 

Za doplata 1,50 Mrk. odstepu 
odbiorcom Kalendarza piekny obra 
przedstawiajacy 


Ojca sw. Piusa IX. 


kosztujacey w handlu ksiegarski 
18 Mrk. Kalendarz ten sam lub = 
obrazem, naby6 mona w kazde] ksic 
garni. Kalendarz ten wraZ 2 obr 
zem kosztuje w kazdej ksiegarni 
marki. 

Torun, w listopadzie 1877. 


DIL ei h na ch t 8 7 G e . ch e n E 2 Bestellern franco Zoll und 5 Ernest Lambeck. 5 
——— — 2 — re rn —— Porto promt zu. — ͤ HI — 
Ir : ET ran Juz 
In unſerm Verlage iſt ſoet en et — 8 Grössere Bestellungen werden ® Pudet-Cacao 
’ . . Scehlittſchuhe auch gegen Einsendung des 8 ; 
Vapftthun in der deutſchen Geſchichte. b Betrages nach Empfang der ® 1 5 E = e 
0 Mit Empfehlung und Unterügung Waare ausgeführt. antrat huiraulisch entölt, liefert 
des » S Agenten für feine Privat- O als Specialltät die kaiserl. Hof-Choco- 
Deulſchen Vereins. D „ 8. O kundschaft werden in allen Iaden-Fabrik u, Cee zu Mk. 2,40 und“ 
i ‚ für = 2 S € Städten engagirt. | been 1% den Herr am 
das deutſche Volk leicht verſtän dlich dargeſtellt 8 S. = 0 @ Dringend wird gebeten diese mann d Kordes, Fr. Schulz. 
185 2 SEX A er Offerte nicht zu übersehen, Conde o R. Tarrey und Conditor 
Verſaſſer: „Rach Canoffa geh'n wir nicht le. * S D & * sondern vertrauungsvoll ei- © A Wiese. 
Druckbogen ſtarte, reich illuſtrirte Werk iſt durch jede Buch⸗ I I — nen Versuch zu machen, da G Aufräge von Privaten werden nur 
für 1 Maik 20 Pf. zu beziehen; bei Beſtellungen von mindeſtens I S 5 die Erwartung der Herren & nac! Orten effectuirt, wo sich keine 
l. tit eine weſeniliche Preisermäßigung ein, worauf wir namentlich — — 2 Raucher sicher übertroffen en 
u und e ag aufme kſam machen, und welle man 8 S er — wird, Acne 8 — 5 
ekt an die unerzeichnete Verlagsbuchhandlung wenden, die a A 
a b ue J 0e eden von 1 Mart 20 A, die Y er 8 Aug, Goldmann, ©; Neue ft ge Ba 1 
e erks ſofort bewerkſtelligt. 242777 N 
be Im Dezember 1877. Schlittſchuhe 2 Hamburg, „ Sizilianiſche Lambertnüſſ 
„et Nteſche 19 Nee  @ app. 40 27 
2 * Sr Gustav Klaunick 


— 


Buchdruckerei und Buchhandlung. . 


Nur "äh 
f 


eee ee m 


| 


ere | 


| 


z pism i ksigZek: „Pie@dZtesigeioletf? 


Handtuchhalter Alben 50 Pf. Werkzeugkaſten a Stück 50 Pf 
Vein geſchnitzte S ſſel 


Fein geschnitzte Rauchſerviſe Blechgeſchirr à Schachtel 50 Pf. 


0 1 Verzeichniß: 
) 


a Extra große fein broncirte Kaffee-, Kindergewehre fein polirt 


F ee 9. Wannen- u. Römisches Dad, 


| —— anus Gembicki Weihnachtsgefhenk Aieverlage in Thorn bei F_ Menzel, 
| 


EEE TEEN REST EEE EN 


Bene ED TR ER ET ET eee. CREATE TE a” 
x 7 Einlad mug zun. Abonnement auf die 
Nau! Neu! Seu; 15 + Bi 
— A r| er 2 141 5 
GROSSE . EIn 11 N ſchieden lib 
. N Die „Berliner Bürger⸗Zeitun“, ein unabhängiges, entſchieden liberalen Orzau, erscheint wöck “ 
W eihnachts-Ausstellung 6 mal für den näffigen AR von Mk. 4.50 pro Quartal oder Mk. oro Monat (bb 
g fl ’ > 0 lt lands d Oeſterreichs ; = wort N 
. verbunden mit einem 50 Pfennig Bazar. W 8 80 Sn 925 Za ed als überſichtlich geordnet. Außer täglichen Leit B 


vw rder alle politiſchen und wirthſchiftlichen Tresfea en und wichtigen Voikommaiſſe in kurzen Orig ar 
d tifeln 1 Dr — leider nothwendigen — Rubrik „Vom Krie geſchauplatz felgen dann die n 
erheblichen politiſchen Nachrichten aus allen Ländern, Originalberichte Über die Sitzungen des Metchs, 
tags, und Landtags, der Stadtverordneten, der Kongreſſe und bedeutenden Verſammlungen eig 
lokaler Theil, welcher alles Wiſſenswerthe aus dem großartigen und bunten Treiben ber Hauptſtodt in an; 
der Form mittheilt, ohne in Klatſch und Skandal zu verfallen; lokale Nachrichten von auswärts; Vereinsz n 
mit Berichten über alle bedeutenden Vorgänge; ein gewerblicher Sprechſaal; Gerichts zeitung; Berichte über die 
bervorragendſten Leiſtungen in Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur, Krilik über Muſik; Handel, Induſtri vd 
Verkehr mit zuberlä figen Kurs-Berichten, abet auch ſolchen über den wichtigen Arbeitsmarkt. Zu dem allen | 
ſellt ſich ein Feuilleton mit ſpannenden Orginal Romanen und Novellen beliebter Erzähler — zunächſt gelang! 
„Die Familie Girard“ von Fr. v. Buttlar zum Abdruck — und als Gratis-Beilnge die 


Sonntagsruhe, 


für welche eine Reihe bedeutender Autoren als Mitarbeiter gewonuen find. Von den vorbereiteten Beiträgen nen: 
nen wir nur: „Der Sturm itter“, von Günther von Freiberg: „Ein Protegirter,“ Novelle aus dm 
kerleben von H. Ehrlich; „Zunände und Perſönlichkeiten des zweiten Kaiſerreichs von Dr. E. Coßm nu 
Weib des Schmug leis,“ von Albert Lindner; Ul berſetzungen aus der franzöſiſchen, engliſchen und ruſſiſchn Wie | 
teratur, ſowie belehrende Artikel vo: A. Glafer, O. von Leixner u. J. w. g 
„Wegen ihrer bedeutenden Auflige und ihrer Verbreitung in allen Schichten det Bevölkerung iſt dite 


ertra große lakirkte Brodkörbe Photographie⸗Album a St. 50 
ji & Stück 50 Pf. Kinderſäbel à Stück 50 
0 


Zucker⸗ u. Theebüchſen à St. 50 2 à Stück 5 
Fein lakirte Broddoſen à St. 50 Pf. Extra große Blechkreiſel à St. 50 
Große Draht-, Meſſer⸗ und Geld- Extra große Blechtrompeten 
körbe à Stück 50 Pf. à Stück 50 Pf. 
Elegante Holzſtäbchendecken mit fei⸗ Blecheiſenbahn à Stück 50 P 
ner Malerei a Su 50 Pf. Große Omnibus fein lakirt 
Fein geſchnitzte Garderoben und a Stück 50 Pf. 
halter Große Lederpeitſchen A St. 50 Bf. 
15 Be u 8 & . 50 . 
ein geſchnitzte Uhrhalter mi ode Eine große Schachtel Spielzeug ent⸗ 
Fein geſchnitze uhren Stück 50 Pf. haltend Schäfer. Hühnerhof⸗ und 


a Stück 50 Pf. Große ae 
4 Sti 


Fein geſchnitzte Feuerzeuge tück 50 Pf. „Berliner Bürgerzeitung“ zu Inſeraten aller Art vorzüglich geeignet. Die Inſerations gebübren betragen für die % 
a Stück 50 Pf. Ein aus Eiſenblech gearbeiteter Koch fünfſpaltige Pelitzeile 40 Pf. — Arbeitsmarkt 30 Pf, bei Wiederholungen Ermäßigung — Um baldiges ze el 
Elegante polirte Kammkaſten heerd nebſt Geſchirr à Stück 50 Br ches Abonnement bittet. 
a Stück 50 Pf. Spaarbüchſen a Stück 50 Pf Berlin 8. W. Schützenſtraße 68. Die Expedition der „Berliner Bürger⸗Zeitung.“ 
Elegante polirte Tabakskaſten Ein großes Lotterieſpiel £ % 2 
a Stück 50 Pf. a Stück 50 Pf. 


erzeugt in 6 Monaten 


Barterzeugungs-Powane, 


Sehr elegante Fächerketten Amerikaniſche Bücherträger 2 wine uſtän igen Bark 
br lente Face Stüc 50 ff, 4 Stück 50 Pf. Weiße -Straße 67. N 2 Hilde Dole 
Portemonnaies in großer Auswahl Clarinetten à Stück 50 Pf. Geöffnet Wochentage 8 U. Mras. bis 8 U. A., röm. Bad I U. Mrgs. 3 A 503 aas 
& Stück 50 Pf. Wiener Glacee⸗Handſchuhe für Da⸗ bis 7 u A. (Sonne u. Feſttag 8—1 U. Milt. röm. Bad. 9— 12 U. Vorm.) e Shönbeitemittel 

Cigarrentaſchen in großer Auswahl men das Paar für 1 Mark 50 Pf. Montag u. Donnerſtag Vorm. röm Vad nur für Damen. ift jungen Leuten scon 
* a Stück 50 Pf. Am 2. Weihnachtsfeiertage bleibt die Anftalt den ganzen Tag ge von 16 Jahren an ganz 
ſbloſſen. En beſonders zu emp) hlen, 


| Hochachtungsvoll Ni da der Bart eine Zierde des Mannes ißt 
Billkommenes Eefinver Rethe u. Co. in B rlin 


5 ne 5 ' ” 158 0 
zu beziehen durch die Buchhandlung von Walter Lambeck. Zum Weihnachts“ 0 
2 8 Knaben⸗ und Wädchen chu 
taſchen m 
wie auch verſchiedene andere Gepenitände 


empfiehlt zum billigen Preise 
pfl 3 W. Krämer, 
Gerechteſtroße 120, 


Zun Weihnachtsfeſt 
empfehle 
Cartonagen. 
Notizbücher. 
Portemo naies. 
Schulutenſilien. 


Baumverzierungen. 
Außerdem verſchiedene zu Feſtgeſchenken ſich eignende größere und Kleinere 
Gegenſtände zu ſehr billigen Preſſen. 


Albert Schul. 


Brief: und Muſiktmappen. 
Photographie⸗ u. Poeſie⸗Albums. 
Etgarten⸗ und Brieftaſchen. 
Bilderbücher. 


B 
Central-Geſinde Ber TE 
thungs-Burean 
für Königeberg und Umgegend 


von 
€. M. Stablowski, 
Königs berg i / Pr. Löbn. Langgaſſe 43 
empfiehlt ſich dem hochlöblich em Model 
und dem hochgeehrten Publikum zur 
Beſorgung zuverläſſiger männlicher und 
weiblicher Hausoffizianten als: Comme, 
Faß⸗ und Oberkellner, Jalpektoren 
Gärtner, Jäger, Faktore, Kellnerinnen 
Köchinnen, Hotelwirthinnen, Wirihichafte, 
rennen c. 


Die 
2 ® 
Danziger Zeitung 
erſcheint Täglich zweimal. 
Abonnementspreis 4,50 Mf, für Auswärtige 5 Mk. | 


Wickbolder, Braunsbeı ger, 
Nürnberger, Erlanger, & 


Die „Danziger Zeitung brinat die neueſten politiſchen Nachrichten 

— vom Kriegsſchauplatz üderſictliche Nachrichten und Telegramme, — 

ausführliche Verhandlungen des Reichstags und des Landtags, volfd: und 

landwirtbichafkliche Artikel, Beſpiechungen der Kreis- und Provinzial-An⸗ 8 

gelrgenbeiten, politiſche und Bötſentelegramme, Handels- und Schiffahrts⸗ Grãätzer wie aud, 
eritte, Correſpondenzen aus der Provinz und Locales, fo wie ein gr» Bairiſch Bier 


wäßhltes Zeuilleton. — i die „ Danzi = 5 8 
a deten — Zuferate furen tar bie „Dan ger Zeitung empfiehlt in Gebinden und Flaſcher 


Wir bitten um I ( N in beſter Qualität 
gef. rechtzeitige Ernenerung des Abon— Fritz Reuter's ſämmtliche Werke. N 
WN der Poſt oder in der unterzefchue ten Expedi⸗ r in 7 1 ig 28 Lieferungen. Carl Brunk. 
* a ditt 7 8 > Zeit 9 8 Lieſerung nur 5 d. (7½ Sr.) : 5 Simerheits Pünder 
on de Hung. Das Format der Volkeausgabe it äh, lich dem der Ausgabe in 15 Bän— 8 ler ; 
Spt a 510 3 den, der Druck etwas Se abe klar und deutlich auf gutem glattem ichetheits Zündhölhe in 


a are TEE 5 n E } TE IGE, . Feſt i d Gd 1 II 3 ſd d Mi Ei b d 8 Schachteln 

idni & ' iz s zum Jeſte wir „In. II in geſchmackvollem Einbande vor- aus meiner Fabrik- mis eher, 
up” Schweidnitzer Holz u, Metallfiftfabrik liegen und als willkommenes Weihnachtsgeſcheuk begrüßt werden. D — 

E. Wagner Bitte etwalde Beſtellungen reckt bald aufzugeben, damit ich für genügen- Vhosphor Hölze 


em pfichit ihre Fabrikate: Ahornholzſtifte, Abfagitifte, angelegentlichſt. Auf, den Vorrath Sorge fragen kann. 5 . empfehle ich Wiververfäufern billig 
träge erb plompt expedirt und Preiſe fo billig als irgend möglich berechnet. Zur Beſchaffong Ihres Weiknnachtsbedlarfs an literar. E mit dem größten Rabatt. a 


E. Wagner, Scweißniter Holz und Metalift;ftfabrit eeiphaltigfter Auswahl auf meinem Lager find, balle e ® G. Wan 
hritate au, Dildenten den Fabrik „Gebr. Wasner“ erhielten für ihre Ras Walter Lambeck, in Bromber .. 


er Ball⸗, Ball, Ball 
Schuhe und Htiefel 


li. Ausſtellung die böchſte Auszei i a — b 
FTT Aukpeiänung, Die 2 Buch-, Kunst & Musikalienhandlung. 
empfiehlt 


Dr. Fr. Lengil’s 
A. Wunsch, Eiiinbetbitr. 263. 


Die Anſtrumenten-Handlung Se 
N a a EEE Ge Birken- Balsam. „Wire einsam 2 
ae fiele 5 ichuge, Heiligegeiſtf 1. ; 207 N Schon der vegetabliſche Saft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn Meerzwiebelpa la 
feel Pianinos an enommirken Farriken bi Sjäbriger Ga. [man in den Stamm derſ ben hineinbobri, if ſeit Menſchengeder ten als das ſogenanntes Gliric 
vantie gegen Natenzab ungen, ſowie ſämmtliche Muſik. Jaſtrumente; ausgezeichnelſte Schönheits mittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vor- bewähries Mittel gegen R * aut 
ud ſtets friſche jeher gu drömiſcke und deutſche Saiten aller Ait ſuriſt deb Etfinders auf chemiſchem Wege zu einem Balſam bereit't 1 feht 5 Bug 1 4 
. J winnt er eiſt eine faſt wunderbare Wirkung. Beſtreicht man 12 B. Abends 2 „Ar. 5 1 K 
E Meier, 
porhefe Neuſta 


N Die in 
eſtens empfohlen 


e 3 1 Sf 9 das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo [ölen ſich ſchon am folgenden 
3 um hnadls E b Morgen faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß 5 
zupfehle einem gechrten Publikum dus und Umgegend mein gut aſſo tirtes und zart wird. Dieſer Balſam entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen Au, 
Re 3 in Gold und en für Herren und Damen. Miteſſer und 85 anderen N der Haut. Preis eines Kruges 3 M. 
NMegulateure, Stutz - und 8 n zu den billigſteu Preiſen — Die It, Geb auchsanweiſung dabei zu verwendende Opo-Pomade und Benz 
unter Ziähriger Garantie. BR Be Te zoe⸗ Seife per Stück 1 M, mit Poſtverſendung 20 Pf. Er 3 


Auch empfehle General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 
8 echt Schweizer M Depols in Berlin bei J. 5 Schwarilofe Sobne me, a a 305 Franz 
u Fabrxitpreiſen. f Schwarzloſe, Leipigerſtr. 56; Max Schwarzloſe, Königſtr. 61; Schwarzlole 


vorm. Ad. Hoiſter, Gr. 1 IB Guſtav Lohſe, Parfümenr, k 


— Di Thema — |töniaf. Hofliskeren“ iger 4 Schwarte. Hoflieferant, 


gerſtr. 112. 


1 


Fo 


Nach debende : 2 Colner Jombau-Looſe 
Polizei⸗Verordnun Saupfgenion: 75000 M baar versendet à 470 (bei 10 Sud a3 M. 50 9 
um e een e,, J. W ardacki, Thorn [sum n cine an nn e md 


Ralender 878. 


2 


land entgegenzutreten, wird auf Grund 
des §. 11 des Geſetzes vom 11. März 
1850 und des 8 79 der Prooin zial⸗ 
7 Ordnung vom 29. Juni 1875 mit Zus 
ſtimmung des Bezükeraths folgendes 


8. J. In den Grenztreiſen Strasburgu. 
Thorn und in dem Kreiſe Loebau iſt 
Jeder, der ein Stück Rindvieh aus der 

Feldmark, in welcher es bisher aufge⸗ 
ſtellt geweſen, in eine andere tragspor⸗ 
tirt, verpflichtet, ein Urſprungsatteſt zu 
führen. Ohne ein ſolches At'eſt dürfen 

3 nur Kälber unter drei Monaten trans— 

portirt werden. 

8 2. Wer gegen die Beſtimmung 
des $ 1. ohne ein ſolches Urſprungs⸗ 
alteſt betroffen wird, verfällt in eine 
Strafe von 3—15 Ar für jedes Stück 


— empfing and empfiehlt i 
Schlittſchuhe mit Patent⸗Verſchluß, Fleiſchſchneide⸗ und Wurſtſtopf⸗ 
maſchinen, Mandelreiben und Schneiden, Brodſchneiden Waſchſtänder 
und Waſchſäulen, Laubſäge⸗Utenſilien und Werkzeugkaſten, Schlitten⸗⸗ 
geläute und Glocken, Revolver und Gewehre nebſt Munition, Kaffee⸗ 
mühlen mit und ohne Räderwerk in großer Auswahl, Waagen in 
ſehr verſchiedenen Formen, Kohlenplätten mit eiſernem und meſſing⸗ 
nem Boden, Kochgeſchirre emaillirt und verzinnt in jeder Form und 
Größe, papinianiſche Kochtöpfe, ſelbſtthätige Katarakt⸗Waſchtöpfe, Koh⸗ 
lenkaſten, Ofenvorſätze und Ständer, feine Stahlwaaren jeder Art, 
namentlich Henckels Fabrikat, und überhaupt jedes andere nützliche 
Haus⸗ und Küchengeräth. 

Gekaufte Gegenſt inde werden, wenn ſolche unbeſchädigt, 

bereitwillgſt umgetauſcht. 


* 


\ 

| h 
Im Verlage von Zrnst Lumbeck iu Thorn dad erschienen und 
ſämmilichen Buchhandlungen, ſo wie bei allen Kaleadet- Verkäufern zu habel 


Volks kalender 


für die Provinzen Preußen, Pommern, Poſen und Schleſien auf das 3 
1878. Mit vielen Iluſtrationen und einem Notizkalender Preis 75 4 


Haus kalender & 

für die Provinzen Preußen, Pommern, Polen und Schleſien auf das 3 
1878. Mit vielen Illuſtrationen und einem Notizkalender Preis 50 4 
Beide Kalender eſſcheinen in ihrem neunten Jahrgange und haben fi 

von Jahr zu Jahr der ſtets wachſenden Gunſt des Publikums zu erfreuen. 
Von dem Wunſche geleitet, den verehrten Abnehmern meines Kalenders ſte 
Neues und Vorzügliches zu bieten, habe ich für den vorliegenden Jahrgang in d 
rühmlichſt bekannten Kunſtanſtalt von L Baumann u. Co in Düſſeldorf zwei Aufel 
Es r 0 se anſprechende Bilder anfertigen laſſen und biete dieſelben hiermit als 


| Rinprich. e Prämien- ilder 
| 8. 3. Bei Verladung von Rind- ’ an. — Die Blätter find nach den Oelgemälden des bekannten Berliner Malers 
| vieh mit der Eiſenbabn find auf allen } f 9 12 Süßnapp angefertigt und darf die Wiedergabe in Chromolithographie, durch 18 Di 
— Bahnſtationen des Reg.⸗Bezirks Ur- SR BEE, ER 15 een 150 hergeſtellt, als eine künſtleriſch⸗vollendete bezeichnet werden. 
5 t derlich. ein Lager in Büchern, Kunstgegenständen, Musikalien, Lederwaa- . : 
| rn ge Tborn⸗In⸗ En Papier-Confecion und Schreib- und Zeichenmaterialien ist { 0 papa. 10 mama 

— r 2 . f . 3 2 £ Sruppen=Bilder.- Größe je 50 u. 42 Centimeter; 
ſterburger und Mariendurg⸗Mlawkaer ungemein reichhaltig und gut sortirt, und erlaube ich mir das | pieten zwei prachtvolle und gewiß boch willkommene Zimmerzierden dar, und glaube 
Bahn — auf Letzterer von Dt.⸗Eylauf geehrte Publikum auf meine Weihnachtsausstellung ganz besonders auf- daß Niemand die Gele, enbeit vorüber geben laſſen wird, ſich in den Beſitz dieſer BI 
ab bis Montowo — verbleibt es bin-Imerksam zu machen. — u ſetzen, aan in mit 1 auf die zu erwartende ſehr bedeutende Nachfrä 
| tli 9 = 1 en Preis äußerſt niedrig anſetzen konnte. 
= le 5 = En an | E. F 0 Sc IR W IZ. Im Kunſthandel foften die Bilder 36 Mark, den Abnehmern des vorliegend 
} 8 u HT) fteht ein Exemplar beider Blätter zu 2 Mark zur Verfügung. — Jede Bu 
ar mungen. handlung ift in den Stand geſetzt dieſe Prämien zu letzterem Preiſe zu beforgen. 


8.4. Die Ausſtellung der Urſpruns⸗ 
attefte wird den Amtsvorſtehern reſp. 
den Bürgermeiſtern übertragen. 

8. 5. Das Uiſprungs-Alteſt muß 
ein zur Feſiſtellung der Identität geeig- 
netes, ſorgfältgies Siggalement des Vich⸗ 
hücks und eine Angabe über den Stand» 
N ort des letztereu während der letzten 14 
| Tage enthalten. 

Es müſſen Geſchlecht, Farbe, Größe, 
Alter und etwaige Abzeichen genau an 
gegeben fein. Dem Ulſprung attefte iſt 
das unten befindliche Schema zu Grunde 
zu legen. 

8. 6. Die Gültigkeit des Urſprungs⸗ 
atteſtes iſt auf einen beſtimmten Zeit. 
Du raum zu beſchränken, der die Dauer 

0 von 8 Tagen nicht überſchreiten darf. 
8. 7. Bei Verladung von Rindvieh 
* auf Eiſen bahnen ſios die. Stationspor⸗ 
4 


Die in Bromberg erſcheinende Ernst Lambeck, Verlagsbuchhandiung Thorn. 
Zahnarzt 7 
Kasprowicz 
Sokannısjir. 101. 
Künſtliche Zähne. 
Gold⸗, Platina⸗, Gementplombeh- 


u. 

E: 
Nichtemaſchinen (bei Kindern | 1 

Gradeſtellen der ſchiefen Zähne 


[Gegen Huſten, 
Heiſerkeit, Werſchlei 
mung, Katarth, Kinder⸗ 

krankheiten, giebt es 
nichts Beſſeres, als de 
L. W. Egers'ſchen Tom 
chelhonig. Nur echt, 
wenn die Flaſche Sier 


Herren-, Damen u. 
Kinder-Stiefel 


ſowie echt 
Juchtlederne Jagdſtiefel, 


Salon⸗Stiefel, Artas Schuhe in 
der größten Auswahl, verſchiedener 
Qualität, elegant und dauerhaft 
gearbeitet, nur eigenes Fabrikat, 
empfehle ich zu Außerft billigen 
Prei'en. 
Beſtellungen nach Wunſch werden 
ſauber und ſchnell ausgeführt. 

J. Prylinski. 
Schülerſtraße Nro. 415 


„Oſtdeutſche Preſſe“ 


empfieblt ſich beim bevorſſehenden Quartalswechſel zum Abonnement. 

Un ſere große, täglich zweimal eiſcheinen de Zeitung, bring! in ihrer 
Adend-Ausgabe im politiſchen Theil gediegene L-itartikel, Original⸗Korre⸗ 
ſpondenzen aus dem Ju- und Auslande, eine Fülle telegraphiſcher Nach⸗ 
ric ten, ausfübrliche Berichte über die Sitzungen des deutſchen Reichstages 
und des preußiſchen Landtages ec. 

Im lotalen und provinziellen Theil enthält die Ofbeutſche Preſſe“ 
alles Wiſſenswerthe aus dem kommunalen Leben Brombergs und der 
Nachbarſtädte, ferner die Ziehungsliſte der königl. preußiſchen Klaſſen— 
lolterie, ſowie eine reiche Auswahl von nationalöknomiſchen und lands» 
wi tbſchaftſichen Artikeln, durch welche das Blatt bei den Landwirthen 
der öſtlichen Provinzen eine auffallend raſche Verbreitung gefunden hat. 

Einer beſonderen Pflege hat ſich das Feuilleton erfreut. Es iſt 
uns gelungen, die ſoeben vollendete Erzählung 


ſteher verpflichtet, die Atteſßſe abzuneh⸗ ER: a TER 2 IE 2 2 5 a 

u und N galten lsber- Dr O f f t3tets E h re = — * agel, Faecſimile, ſowie 
| ſtempelung für die Wicderbeuugung un Carl Entzkow £ 2 Mdie im Glaſe ein- 
* brauchbar zu machen. Ber 4 Firma von 
Die Uerbrbnung trlit mr Seid Tage] zu erwerben, welche mit Big i wen. Quartals zum Abdrue ger . L W. G, u Bres-⸗ 
der Publikation durch das Amtsblatt in“ tagt, worauf wir die zahlreichen Verehrer des berühmten ass heſon⸗ u 


ders aufmerkſam machen. Nudel 5 lan“ trägt, und allein 
Die Mors euaus gabe gebört vorzugsweiſe dem Handelstheil und 8 I 11 zu haben in Thorn bei 
enthält einen vollſtändigen Courszettel, telegraphiſche Coursberichte ven a Ze nei 0 04 

allen Handelsplägen, eine objectio gehaltene Kritik des Geldmarktes in Schuh- und Stiefel- Claasch Netz und Hug 
web! geſichteter Form und iſt für jeden Kaufmann wie Privatlapitaliften Fabrikant Nrückenſtr 45 N 8 
’ 2 2 


5 — r _ 
albeh lich fehlt bi r 1 N 
une ae der „Oſtdeutſcheu preſe“ find mäßig liberale, aber empfiehlt hierdurch fein neues Geſchäft Jiizſchuhe, Vantoſſe N, 


Kraft 
Marienwerder, den 4. Dezbr. 1877. 
k Der Regierungs⸗Präſident 
* gez! v. Flottwell. 
1 wird hierdurch publicirt, mit dem Be⸗ 
merken, daß die Uripungsatteite für 


| em Patti der Stadt Pe N uns! von keiner Partei abhängig ere Beachtung. Reichhaltiges Jilzſohlen 
| erm Polizei ⸗ Secretariat ausgefertigt : 2 Aa > b in allen G:ößen. — Hüte jeder 
” werden. \ 8 . ion der pro ſtdentſ 5 Mark. “ Herren- Damen⸗ U. Kinder⸗ werden bei 2 En fanberite 
| Thorn, den 18. Dez mber 1877. Die Expe ton der „Oſt eu ſchen Breſſe. Stiefeln und Schuhen. waſchen, gefärbt und mode en geforn 
Die Polizei⸗Verwaltung. Beſtellungen ſchleunigſt, unter Zuſi⸗ 6. u | 
ien Riss € eelliter Bedi g. Repara BEE a > 
„‚seirphachmafepinen Tu error ſchend g Berben Jag l. Auge Zum 1 
uckerſchneider, v5 eihnachlsgeſchen 5 — 1 ; ; 
Kaffeemüblen, . Er ich das in 1 1 Seh bene Kinderſtiefel Wei 0 u d ch 1 fe 0 
Pleſermöblen, höchſt elegant empfiehlt Su 15 mein 1 1 
ö \ | = 5 Stühle, lumentiſche, uber 
Gewürzihränte, | 8 512 photolithograpbifdhe Anſich⸗ = Eladelh Otrafe 2s und Stable, Paplerförbe, Arbsitekögz, 
ae 5 ten in eleganter Rein: 8. Due Paffenoe Weehmechrs⸗Geſchenke Schlüſſelköte, Wanotörbe, Beituß 
et, 2 wandmappe. jr einpfeble. ich mein gut ſortirtes Lager N w. zn den dict al 
Ofenvorſezer, — 3 A. Sieckmann, Seite 
Ofengeräthnänder, = 1 ren . 
Ofengerälhe, S = zu den W Herren-Stiefel 
Schirmſtänder, ch: Einige gute neue goldene Ancre— 105 2 
Kohlenkaſten, af e ö Schlüſſelaufzu elegant, billig, dauerhaft. 
2 h 8 Deutſ 7 0 Uhren (Schlüſſelaufzu ), verkaufe ich 5 
owie ſämmzliche Arti er Eiſenwaa⸗ unter dem Fabrikpreiſe. . 5 iſabeſhſt e. : 
Fels ele au Fer Bien 2 polniche und ] S c sm e, g 8h A. Wunsch, c 
5 zu den bini = : arantie von 2— 4 Jahr. 5 9 —— 
Preisen L 1d Fabi | 2 ruſſiſche Unterſchriften.] W. Krantz, Brüdenftr. Nr. 3b Ualz-Exttacl⸗ 
: eopo abıan. 3 N TORE 24 Flaſchen excl. fü, 3 M. bei 
Sr Er he Jas Album — Thorn Wiederverkäufer U. Carl Brunk. 
Uchdruckere U e- N) 2 — 
nen und durch die Buchandlung von ſollte in keiner nach auswärts gehenden Weihnachtsſendung fehlen. Reſtaurateure Theater- Anzeige. 
Walter Lambeck in Thorn zu handen: Walter Lambeck in Thorn. mache ich ergebenſt aufme i kſam auf Sonntag, den 23 Der. Kiadervo 
Alphahetiſches En Buch-, Kunft und Myſikalien⸗Handlung— billige und wirklach gute Ci⸗ ſtellung. 
Ortſchalls, Ver zeichnih a Te —— r — garren von 18 Wark an pro) Anfang 
ne, eee ee eee eee eee 1000 Stück. dich, ag Spa 
2 N * 
der K Ay b Poi 1 ü Weihnachts⸗Ausverkauf. Louis Hoeber, 2% * . 4 5 
er Kreiſe und Poſtſtationen, . . 54 1 2 * ’ „piel in 5 Akten nebſt einem 
* Kucterſict des 8 Mein Yub-, Band-, Blumen- und Gaia. s | dee in 1 ae, Lene 
ann 8 eißwaaren Lager betr. n 10 5 en 1 200 OT 
Ge Ohne einzelne Artikel hervorzuheben oder anzu- (|, und Cakes ung 7 Uhr. | 
N Kaiſerl. Oberpoſtdirection 5 preiſen, wird das mich beehrende Publikum die Ueber⸗ N Sorten von 0,80 Won tag, den 15 Dez kein nee 
d zu Königsberg J zeugung gewinnen, daß ich nur reelle moderne Waaren Cartsbader Oblaten be en I 
J zu wirklich billigen Preiſen abgebe. N © 4 Stück 8 Pf. oder „Maske für Maske“, Scbau⸗ 
2 Ludwig Leiser. empfiehlt J. d. Adolpb ſpiel in 5 Akten von . Scholz. 


& Sed gute Aepfel sieb zu aden Mittwoch den 26 Dar. ,Mamfelff} 
8 = 2 A : =. 0 d zu jaben ; ( Kasse 
eee eee eee ee eee Tr ragen“, denn be Dperete u ß. 


Stearin und Paraffinlichte bei Thee in guten und feinſten Qualitäten] W. Horomanski, b. Bachermeiſter ten don Lecog. 2 u 
I. Dammann & Kordes. | empfiehit . L. Dammann & Kordes Seibicke, Baderſtr. 58. Die Direktion. 


- —— — — ne man 4 — . — — 5 — 
Verantwortlicher Redatteun Fritz Bley. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Lambeck in Thora. 


er tiner Hefe: 
& Kordes. 


